Politiſche 
erholenden Siegesdepeſchen der letzten Tage be 
lich, daß der zweite Theil des Krieges jeinem 
— wir damit dem Friedensſchluſſe — da der Krieg 
Mmal ſein Ende erreichen muß — bedeutend näher 


„Die geniale Strategie Moltke's hat nicht nur 
d Mg der feindlichen franzöſiſchen Armeen, ſondern 
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Au. die gung . großen ruſſiſchen Mantel hineinzu⸗ 

Bemerkung gemacht haben, er hoffe zuverſichtlich, 

auf — noch ein neuer hinaufgepfropft 

es ſei wahrhaftig ſetzt ſchon des Schlachtens mehr 

Und e bekleldet war, 


wa 
als it der warmen Hüll 
inter noch lächelnd und bejiehentlid, hinzugefügt 


Herſchberg, Dienſtag den 6 Dezember 


Ueberſicht. 


haben, er würde nicht gern Europa in einer Wolfe eingewickelt 
ſehen, wie er es in dleſem Augenblicke ſei. 

Aus London wird gemeldet, daß nach dem Bruche des im 
gabre 1865 gelegten transatlantiſchen Kabels der überſeelſche 

elegraphen⸗ Verkehr ſich nur auf das fran öſiſche Kabel bes 
ſchränkt. — Aus Havre berichtet man, daß der Dampfer 
„Oatario“ am letzten Freitag aus Newpork 90,000 Gewehre, 
18 Millionen Patronen, 2000 Piſtolen und 55 Kanonen mit⸗ 
gebracht hat. Der „Ontario“ wurde bis nach Havre von zwei 
fran oͤſiſchen Krſegsſchiffen begleitet, 

Der Amerikaner Train, der bekannte Klubbredner in Mare 
ſellle und intime Freund Cluz ret's, iſt am 13, auf feinem 
Wege nach Tours in Lyon verhaftet worden. Nationalgarden 
brachten ihn nach dem Gefängneß St. Joſeph, wo er fünf Tage 
in geheimer Haft gehalten wurde und ſetzi noch ſitzt. 

Die Angelegenhelt des Pfarrers Reufle in Mainz bat 
keine weiteren Fortſchritte gemacht. Man erwartete daſelbſt 
den Biſchof von Augsburg zur Ercommunication des PBiar: 
rets und bat deshalb Dr, Voll dahin 10 kommen und der Ge⸗ 
meindeverſammlung zu rathen, welcher Bitte er auch nach⸗ 
kam. Er empfahl, ſich jeder Gewaltthat zu enthalten und ſich 
auf paſſiboen Widerſtand zu beſchränken, wenn der B.ſchof 
wirklich käme. 


. 


Aber dieſer kam nicht und foll überbaupt wenig Luft ver: 
ſpüren, ohne Unterſtützung der — weltlichen Behörde grgen 
den Pfarrer Reufle beit dee (Vergl. Nr. 140, Augsburg.) 

Die deutſche Einheit betreffend, haben in Stuttgart 
die bürgerlichen Collegien eine Anerkennungsadr ſſe an den 
König wegen des Einkritts in den deutſchen Bund beſchloſſen. 
Baiern gegenüber ſchent in Verſailles wie im Reiche: 
tage keine andere Wahl übrig zu bleiben, als das mö lich 
Erreichbare feſt zuhalten und das Uebrige der Rev'ſion des 
deatſchen Parlaments zu überlaſſen. Wir müſſen daber 
dem Auslande wie den partikulariſtiſch geſinnten Partelen 
gegenüber unſere Politik nicht um allen Credit bringen und 
im nächſten Jahre 1871 Männer zu Parlamentsgliedern 
wählen, die kein Doppelſpiel treiben, ſondern Gut und Blut 
laſſen für die deut ſche Einheit. 


Das in St. Paul, der Hauptſtart des Staates Minneſota 
erſcheinende, am weiteſten verbreitetſte und am meiſten geach⸗ 
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tete deutſche Organ unter dem Titel „Minneſota⸗Volks⸗ 
blatt“, brachte am 8. September 1870 folgenden Leitartikel: 
Die Miſſion der Deutſch⸗Amerikaner. 

Jede Nation und jedes Conglomerat, jede Gruppirung von 
Nationalitäten zu einem Staats- oder Staatenverbande, hat 
von der Natur ihrer hiſtoriſchen Entwickelung ihre beſondere 
Miſſion, ihre beſondere Cultur⸗Aufgabe zugewieſen erhalten, 
um ihre befondere Rolle zu ſplelen zur Erfünung des kultur: 
hiſtoriſchen Endzweckes der kaukaſiſchen Völkerfamille, der elvl⸗ 
liſirten Menſchheit, ein großes, innig verſchmolzenes Ganzes 
u bilden und dadurch das Problem der Völkerſreiheit und des 

ölkerfriedens practiſch zu lösen. 

Während die romaniſchen und celtiſchen Stämme und be⸗ 
ſonders das unglückliche Frankreich, die wenig beneidenswerthe 
Rolle zugewieſen erhielten, daß Prinzip des Gährſtoffes, der 
Fermentatlon, zu repräſentiren, ſind die rein germaniſchen Stämme, 
die Kernſtämme der iranischen oder kaukaſiſchen Menſchheit, und 
zwar vorzugsweiſe die Deutſchen, dazu beſtimmt, den Nucleus, 
den Kern, den Grund: und Nährſtoff der Voͤlk⸗rfamllie zu 
bilden, während der feit drei Jahrhunderten im Werden be⸗ 
griffenen amerlkanſſchen Nation die große Aufgabe geworden 
iſt, das Experiment der Völkerverſchmelzung, den kosmspolitl⸗ 
ſchen Muſterſtaat, zu bilden. 

Den Slaven, welche eigentlich die Uebergangsrace zwiſchen 
den IJraniern und Turantern, der kauknſiſchen und mongoli- 
ſchen Rice bilden, wird endlich nichts Anderes übrig bleiben, 
als entweder in der einen oder der andern Race aufzugehen. 
Es vollzieht ſich aber auch ſchon ſelt Jahrhunderten, wenn auch 
langſam, der Prozeß der Aſſimilfrung der Slaven mit den rein 
kaukaſiſchen Völkerſtämmen. 

In einem uns vom Verfaſſer ſreundlichſt zugeſandten Werl: 
chen des wackeren Vorkämpfers des Cosmopolit smus, des emi⸗ 
nenten Culturſchriftſtellers und tiefen Denkers Eduard Bel; in 
Gotha, betitelt „Die Deutſchen in den Vereinlgten Staaten 
von Nordamerika“, das zuvörderſt den Zweck hat, die ſchaale 
Behauptung des e Friedrich Kapp, die Deutſchen 
in den Vereinigten Staaten hatten keine Zukunft, ihre Bi tim: 
mung Set, in der amerlkanlſchen Nation ſpurlos aufs, d h. un⸗ 
terzugehen, zu widerlegen, definirt der Verfaſſer den eigentlichen 
Schwerpunkt, die 1 der Nationen, oder vielmehr Na: 
cen, im Culturkampfe in geiftooller Weiſe. 0 

Er hebt hervor, daß «3 in Wirklichkeit nur zwei einander 
feindliche Gruppirungen gibt. Er ſagt: Es find dies die Mon⸗ 
golen oder Turanier, das ältere abgelebtere Geſchlecht, und die 
den Erſteren an Kopfzahl um ein vaar Hundert Millionen 
nachſtehenden Kaatafter oder Arter, Indogermanen, Iranier, 
welchen noch in höherem Grade cine Jugendkraft, die nach In: 
dividu⸗ller Geltendmachung ftrebt, eigen iſt.“ 

Nicht der jetzige Kampf zwiſchen Deutschland und Frankteich 
iſt der entſcheidende, letzte Kampf der Ciolliſatlon gegen die 
Barbarei, der une Lore gegen den Despotismus. Er bilder 
nur das anreljende Vorſpiel, die Gelegenheit zu dieſem letzten 
entſcheldenden Kampf, dem Kampf zwiſchen den in Freiheit 
einigen kankaſiſchen Bölkerſtämmen, dem civilifirten 
Europa und Amerika, gegen den Vorkämpfer des des: 
potiſchen Mongolenthums, Rußland. 

Um zu dieſem Kampfe gewappnet dazuſtehen, müſſen 5 
die Kaulaſier um einen feſten Kern kryſtalliſiren, um Deu ſch⸗ 
land. Und dieſer Kern iſt eben in der Ciyſtalliſatlon begriffen, 
Dank dem fermentirenden Prinzipe, den Franzoſen. Es voll: 
zieht ſich die Elnigung Deutschlands als Nation, Aber ihr 
fehlt die Baſis, wenn ſich nicht gleichzeltig die innere Befrei⸗ 
ung Deutſchlands, welche gleichbedeutend mit der Neinigung 
von mongollſch⸗ruſſiſchen Einfluß it, vollzieht. Nur eln ſreſes, 
einiges Deutſchland als Vorkämpfer eines freien, einigen Eu⸗ 
ropa kann erfolgreich den Kampf mit dem ru ſiſchen Mongolen: 
thum aufnehmen. 


— | 


Der am 
geiſtiges Prinzip bildenden deulſchen Element derſelben 
unſter Ueberzeugung nach vorbehalten, den Impuls 1 
Umwälzung zu geben. . fi 
An anderer Stelle veröffentlichen wir eln ebenfalls BL 
vorn angegebenen Werken des Herrn Pelz enthalt Gabe 
geblich dſplomatiſches Aktenſtück aus dem kaſſerlichen, oil 
zu St. Petersburg, einen Plan zur „Rettung der cure“ 
Gele lIſchaſt.“ ; be 
Wenn auch Herr — lz bemerkt, daß ſich deſſen an f 
tät ebenſo wenig verbirgen ließe, wie bei dem angeht baut 
ſtament Peters des Erſten, ſo weiſt er doch mit em 
bin, daß dieſer Plan ſeitens der europälſchen Reglerung 1 
gewiſſenhaft befolgt wird, wie die B.ftimmungen en y 
ments bisher gewiſſenhaft eingehalten worden find. _ pie 
Der Plan, die Entwickelung der politiſchen Selbst 1 
der Völkerſteihelt, des Sturzes des Monachsmus, diet 
heime Unterſtützung und Börweren des e 
Communismus zu hemmen, iſt ſeit 1848 von der vers 
Regierung wie von Napoleon und allen übrigen eure“ . 
Mornarchien conſequent verfolgt worden. Wau 
Im Jahte 1848 beſiegte das Schreckgeſpenſt, der fl 
des Communismus, die Revolution, die preußiſchen 
gaben ihr nur den Reſt. MA 
Im Jahre 1863 ließ Bismarck den Communlſten 44 % 
und feine Banden gegen die „Fortfhrittler“ los und 1 HA | 
ſonſt wird den communiſtiſchen ſogenannten Arbeite! 17 
| 
| 


erita denn 
niſchen Natlon aber und zwar bene 11 
55 


en und ihren ſchwindelhaften Führern in Berlin, 
tanlfnrt ꝛc. erlaubt, ihre Exceſſe und Keilereien gon 0 

Wie * il. unausgelctzt die ſranzöſiſchen "ya 
ſten zum Vorwand für feine Staatsſtreiche ꝛc. benutzt 2 
zur Genüge bekannt und wird etzt, wo fein Humbug 1 
noch mehr offenbar werden. fd y 

Auch hier in den Vereinigten Staaten vereinigen nd 
beiden einander entgegengeſezten und doch als enge 
rührende Verfechter der Klaſſengebung, die ſogenannt h * 
tel und republikaniſche Monopoliſtenpartei, das 1 
1 


reiheit zu graben. lo 
Nun, um auf die Miſſion der Deutſch⸗Amerikaner Ir gl 
Wir werden nicht. wie Kapp fagt, in der amerlkant 825 
untergehen. — wir find dazu beftimmt, ein P 
ment, ja vielleicht das wichtigste, zur Bildung 
8 Nation zu ſein. 
Wie der Geiſt die Materie bezwingt, obgleich er 12 4070 


gebunden iſt und 55 Exiſtenz von Ihr abhängig 
aber auch allein W 
deutſck⸗amerikaniſcher Idealismus und anglo⸗am 
aterlalismus, deutſche Intelligenz und engliſche * 
nander ergänzen, um die TREE der ceemerel ag 
1675 


eith und Beſtimmung gibt, (u 


der Vereinigten Staaten zu bilden. Ja, dieſe 
vollzieht ſich jetzt ſchon mit jedem Audenbld mächtige 
ſchon ift es ver deulſche Geist, wenn auch nicht dle 
Nationalität, welcher thatſächlich in den Vereinigten 
n tit. 

» Diefe, mit deutſcher Intelllgenz und Kraft und 
Hartnäckigeit und mit der glühenden relbeiteliebe Bel r 
gerüftete Nation ift aber ummeifelhait von der N. dt, 
beittmmt, die Anregung zur Selbjtbefreiung der eur 
Völterſtämme, zur Bekämpfung des mongoliſchen geſelbe 
zu geben. Das iſt unſere Miſſion. Möchten wir di 
verkennen! 
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Kriegsihauplaig. 

Hlrſchberg, den 3. Gr Sr Rachriitags 5 lb 
Der Königin Auguſta in Berlin! pt 
Verſailles, den 2. Dezember, Mittags I, po 
Geſtern gar kein Gefecht. Heute die noch 
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beiegten Punkte dieſſeits der Marne durch 
0 Würtemberger und Sachſen wiedergenom⸗ 
ampigny und Brie ſur Marne. 
| Lerſ 5 Wilhelm. 
Die feine, den 2. Dezember, Nachts 12 Uhr. 
h borgeſtzandliche Armee von Paris hatte nach der 
unter deden Schlacht die am Ufer der Marne und 
ö Cha Feuer der Forts liegenden Dörfer Brie 
burden dich nv beſetzt gehalten. Bei Tagesanbruch 
dunmen ieſe Dörfer heute von unſeren Truppen ge⸗ 
dul über! Gegen 10 Uhr ging der Feind aufs Neue 
0 lung egenen Kräften gegen unſere Vertheidigungs⸗ 
ch abe zwiſchen Seine und Marne vor, wurde je: 
N Krupp rmals in achtſtündigem heißen Kampfe durch 
0 es 12. und 2. Armee Corps, ſowie der 
Ein v ergiſchen Diviſion ſiegreich zurückgeworfen. 
don Men der Armee⸗Abtheilung des Großherzogs 
Nerogn ecklenberg⸗Schwerin abgeſandtes Bairiſches 
Ile oscirungs⸗Detachement ſtieß geſtern zwiſchen 
dlich und Batay auf avancirende, ſehr überlegene 
Als in 2 Kräfte und ging in feine Stellung zurück. 
tip 9 Folge deſſen die Armee⸗Abtheilung ſich heute 
* Li lr zum Vorgehen formirte, wurde ſie auf 
i bei Orleans-Baigneaux heftig angegriffen. 
durch deſtehend aus dem 15. und 16. Corps wurde 
ai 4. Cavallerie⸗Diviſion und gefolgt vom 
diriſchen Corps, über Loigny geworfen, wäh⸗ 
de 22. Infanterie⸗Diviſion, unterſtützt durch 
und bis Allerie-Divifion, Poupry mit Sturm nahm 
berlor 4 dicht vor Artenay avancirte. Der Feind 
den ; viele hundert Gefangene; 11 Geſchütze wur⸗ 
x euer genommen. Verluſt auf unſerer Seite 
ubedeutend, der des Feindes ſehr beträchtlich. 
5 v. Podbielski. 
Scheu „Janville, den 2. Dezember. 
Tchlacht Vormittag 8 Uhr ausgerückt, entwickelte ſich 
Feinde vorwärts Bazoches les Hautes 10 Uhr. 
Liſton nach heftigem Kampfe mit 17. Infanterie⸗Di⸗ 
5 Auterſtuddefolgt vom 1. Baieriſchen Armee: Corps, 
N) 


In tent durch 4. Cavallerie⸗Diviſion über Loigny 
Cav + 22. Infanterie⸗Diviſion. unterſtützt durch 
f a erie-Divifion, Poupry mit Sturm genom⸗ 

Lig d Feind auf Artenay zurückgedrängt. Bei 
I, gef 16. franzöſiſches Armee⸗Corps, bei Artenay 

und ſchlagen. Viele hundert Gefangene eingebracht 

Berti: Geſchutze im Feuer genommen. Feindlicher 

Über; bedeutend, dieſſeitiger Verluſt noch nicht zu 
eben, aber viel geringer. 

5: Friedrich Franz, Großherzog. 
rſchberg, den 4. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 

Der Königin Au guſta in Berlin! 

. Heut Verſailles, den 3. Dezember. 

0 . fein Gefecht von Erheblichkeit, doch ſcheint 
5 Feind vor Vincennes noch zu verſtärken. 
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reskow's Diviſion hat geſtern 7 

men und 1800 Gefangene gemacht, darunter 1 Ger 

neral und 20 Ofſiziere. Wilhelm. 
Verſailles, den 3. Dezember. 

Feindliche Armee in Paris hat heute keinen neuen 
Verſuch zum Durchbruch unternommen. +2 5) 

v. Podbiels ki. 
Fontaine, den 3. Dezember. be 

Heute Nacht Batterien erbaut, aus denen Belfort 
jetzt, 8 Uhr Morgens, beſchoſſen wird. Regiment 
Oſtrowsky nahm die nöthigen Poſitionen und ver⸗ 
theidigte fie mit großer Bravour. v. Treskow. 

Der Königin Auguſta in Berlin! 
Verſailles, den 4. Dezember. 

Geſtern hat Prinz Friedrich Karl mit 3. und 
9. Corps den Feind bei Chevilly und Chilleues in 
den Orleans⸗Wald geworfen und 2 Kanonen ge⸗ 
nommen. Wilhelm. 

Hirſchberg, den 5. Dezember, Nachmittaas 4 Uhr. 

Verfaikkes, den 4. Dezember, 12 Uhr Nachts. 

Der Königin Auguſta in Berlin! 

Nach zweitägiger Schlacht der zweiten und Mecklen⸗ 
burgiſchen Armee, des Corps Mannſtein, die Vorſtadt 
St. Jean, der Bahnhef von Orleans heut Abend 
genommen; die anderen Corps ſtehen bereit, Morgen 
die Stadt zu nehmen. 30 Geſchütze, über 1000 Ge⸗ 
fangene. Verluſt mäßig. Diviſion Wrangel verlor 
am meiſten. Hier heute Alles ruhig. a 

5 Wilhelm. 

Verſailles, den 4. Dezember, 10 Uhr Abends. 

Am dritten warfen die Colonnen des General⸗ 
Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl den Feind 
über Chilleues⸗aux⸗Bois und Chevilly hinaus in der 
Richtung auf Orleans zurück. 3. und 9. Armee⸗Corpss 
nahmen dabei je 1 Geſchütz. Dieſſeitiger Verluſt 
nicht bedeutend. Vor Paris brach der Feind die 
dem Gefechtfelde vom 2. Dezember gegenüber ge 
ſchlagene Brücke bei Brie am 4. ab und zog ſich 
hinter die Marne zurück. Bei Aufräumung des 
Schlachtfeldes von Amiens fanden ſich noch 9 feind. 
liche Feldgeſchütze und ein bedeutendes Kriegsmateriall 
vor. ; v. Podbiels ki. 
Die Ausfälle der Parlſer Garniion folgen raſch auf einan 
der und find, wie bie vergeblichen Anſtrengungen der Loire⸗ 
Armee gegen den Peinzen Friedrich Carl beweiſen, mit den 
Bewegungen der noch im freien Felde ſtehenden frauzöſiſchen 
Streitträſte combinſit. Nicht nur die Gleichzeitigkett ver Ope⸗ 
rationen, — auch die einander entg⸗genarbeitender Rich? 


tungen derſelben beweiſen, daß Trochu u. Aurelles de Paladine 
in Dolltomm:ner Uebexeinſtimmung handeln. * = 7% i 
Schon vor mehreren Tagen haben ſich die franzöſiſchen Truppen 
in Paris zu rühren begonnen. In der Nacht vom 26. zum 
27. November fand bereits bei St. Cloud ein unbedeutendes 


Vorpoſtengefecht ſtatt. In derſelben Nacht wurde von den Pa⸗ a 
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dergeidoben. Letzteres Corps wutte allarmiıt Nachdem die 


Kane einige ſtarke Infanterleſalven abgegeben hatten, zogen 
ſich zurück. 


Der erſte große Ausfall folgte dann am 29. v. M. Derſelbe 
wurde von dem 1. Corps der 2. Pariſer A mee gegen die vom 
6. preußiſchen Armeeco : ps bei Hay, Chevilly, Thials und 
Cho ſy le⸗Rol eingenommenen St lungen ausgeführt und durch 
das Geſchützfeuer der Forts, ſowie durch jenes der Seine⸗Ka⸗ 
noyenboote unterſtützt. Die Richtung des Stoßes ging nach 

Süden, auf La Ferté⸗Alais und Fontainebleau, genau nach 
dem Punkte, nach welchem die Lolre⸗Armee bei ihrem Angriffe 
am 28 auf Braune⸗la⸗Rolande hinſtrebte, ein ſicheres Zeichen, daß 
man ſich die Hand reichen wollte; denn wäre der Angriff der 
Lolre⸗Armee am 28. gelungen, ſo hätte dieſe am 29. bereits 
in der Nähe von Fontainebleau fein können. 


Nachdem jedoch der erſte größere Ausfall geſcheitert war, gab 
Trochu in der Erwartung, daß die Lolre⸗Armee von Süden in 
3 begriffen fet, die Hoffnung, ſich mit dieſer zu ver⸗ 
einigen, nicht auf ur d verſuchte daher gleih am folgenden Tage, 
30., einen neuen Ausfall in derſelben Richtung, wenn auch 
nicht gegen denſelben Punkt der Cernirungslinſe, wie am 29. 
Die Stärke des vom 6. Armeecorps beſetzten Theiles des Cer⸗ 
nirungegürtels hatten die Franzoſen bereits kennen gelernt, u. 

ſo verſuchten fie es diesmal gegen die zwiſchen Seine u. Marne 
ſt hende würt' mberg'ſche Diviſton. Doch die wackern Schwaben, 
welche von den Franzoſen aus Bonneuil⸗ſur Marne, Champigny, 
und Villers verdrängt wurden, hielten doch ſo lange Stand, 
bis von den anſtoßenden Armeecorps (dem 2., 6. u. 12. Corps) 
Verſtärkungen herangekommen waren, worauf alle verloren ge⸗ 
gangenen Punkte wieder erobert und die Franzoſen auf Gretell 
zurückgedrängt wurden. Gleichzeitig mit dieſen Hauptausfällen 
fanden gegen andere Punkte der Cernlrungslinie Scheinausfälle 
und Demonſtrationen ſtatt. 

Die Stellungen der deutſchen Truppen um Paris ſind der⸗ 
artig verſtärkt, daß an einen Durchbruch der Franzoſen wohl 
kaum mehr gedacht werden kann, und zwar umſoweniger, als 
die Lolre⸗Armee durch neue Unfälle vielleicht bald ganz außer 
Stand geſetzt fein wird, dem belagerten Paris Hilfe zu bringen. 

Die f anzöſiſche Nordarmee flieht nach der von der Armee 
Manteuffel's ihr b.igebrachten Schlappe in Eilmärſchen nach 
dem Norden und ſacht das ſchützende Lille, ein verſchan tes 
Lager nach Art von Metz, zu erreichen. Wenn auch 
die Franzoſen das Glück haben, in ihrer Deroute Lille 
zu erreichen, ſo iſt es doch fraglich, ob dieſe Feſtung mit 

roviant, Munition, Geſchützen u. ſ. w. genügend vorgeſehen 
iſt, um eine Cernirung auf längere Zeit auszuhalten u. wenn 
ja, fo wird dle fran öſiſche Nordarmee bei längerer Dauer des 
Krl. ges kaum dem traurigen Looſe, das die Armee in Metz ge: 
troffen hat, entgehen können. 

Diieſe neuen Unfäll der fran A Waffen im Norden u. 
Süden, ſowie die mißglückten Ausfälle der Pariſer müſſen end⸗ 
lich ſowohl im Lande als auch in der Hauptſtadt den letzten 
Reſt der noch gehegten Illuſion ſchwinden machen und einer 
Ernüchterung Raum geben, welche doch wohl endlich den Frieden 
herbeiführen dürfte. 
Stuttgart, 2. December. Der „Staats⸗ Anzeiger“ meldet: 
Der König hat auf telegraphiſchem Wege dem General Obernttz 
feine Befriedigung über das tapfere Verhalten der Truppen 
‚ ansarbrüdt und die Sorge für die Verwundeten dem Prinzen 
von Weimar empfohlen. Letzterer meldet telegraphiſch ſolgende 
weitere Details über das Gefecht vom 30. November: von 
Offi neren find 8 todt, 32 verwundet, von — etwa 
400 tobt und 600 verwundet; beſonders gelitten hat das erſte 
a n und das zweite Jäger «Bataillon; die 
Artill rie hat viele Pferde, wenig Mannſchaft verloren; die 
Reiterei hat geringe Verluſte. 
Dresden, 1. December. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 
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BR folgendes Telegramm des Prinzen Georg . 
nig von Sachſen: N bis % 
Chelles, I. December. Geſtern von Mittag er 6e 
bat die vierundzwanzigſte Divifion mit Theilen del Ne 
Artillerie, in Gemeinſchaft mit den Württembergern, bean 
und Villiers ein heftiges, aber glänzendes Gefecht 
Die Franzoſen, welche zwiſchen Brie und Villiers vorge me 
waren, find über das Plateau zurückgeworfen worden 1 5 
Hundert Gefangene in unſeren Händen laſſend. Na ber, % 
der Gefangenen ſtanden uns 50,000 Mann gegenük 11 0% 
jetzt ſind als Verluſt der ſächſiſchen Truppen gemeldet; ame 
> und 100 Mann, Der für heute angekündigte a & 
usfall iſt nicht erfolgt. 3 
München, 2. December. Ein Telegramm an ba en 
miniſterium aus Verſallles 1. December meldet: Geil? 5 
das Corps v d. Tann ein glückliches Gefecht weſtlich von ““ 
Dentſchland. Berlin, 1. Dezember. In der, 
Sitzung des Reichstages lam die Interpellation Dunch⸗ 
Erklärung und Handhabung des Kriegs uſtandes zur 
lung. Nach der Motivirung der Interpellalſon du 5 
ergreift Delbrück das Wort. Der Miniſter weiſt zun l 
die Bedrohung des Bundesgebietes durch die franzöfl 
mit Anfang des Krieges hin, womit die Erklärung de 
zuſtandes für die bes rohten Gebiete nach der Verfaſſe 6 
läßlich geweſen ſei. Redner nennt die Be irke, wo die ft 
fion von Verfaſſungsartikeln erfolgte. Die Rech nsch 
über die Maßnahmen ſei damit ſeitens des Bundeskar g 
geben. Die Militärbefehlshaber ſeien vom Könige € 
dafür könne der Bundeskanzler nicht die Verantwortußer 
nehmen, ihre Verantwortlichteit hätten die Befehls ba 
Könige gegenüber allein zu tragen. Der Bundes kan 
verantwortlich für die Handlungen des Kriegsminiſte e 
für die von Militärbeſehlsbabern, welche der König für be 
Zwecke ernennt. (Abgeordneter Vogel von Fallk'nſteln 6 
diefer Debatte in der Hofloge bei.) Auf Antrag von 
beck's wird die Debatte geſchloſſen. den, 

m Laufe der Debatte über die Interpellation Dun (dt 
wahrte der Bundeskommiſſar Frhr. v. Frieſen die ſöchſe e 
gierung gegen die ihr vorgeworfene Verletzung des — 
lungsrechts, die betreffenden Maßnahmen ſeien von einen 
ſiſchen Miniſter ausgegangen, welcher dieſelben vor der 
ſchen Kammer zu verantworten baben werde. Auf dle 3 
pellation Roß, bezüglich des Fahrwaſſers der Elbe, 7 — 
Delb:üd die geſetzliche Regelung des Elbſchifffabrtsweſ fi 
bevorſt hend, wobei die vom Interpellanten berübitf, | 
Erledigung finden wütde. Darauf wurde die? 

ertagt. un 
Berlin. Mit welchem Antheil der Kaiſer von Pal | 
land den Thaten der preußiſchen Armee in Franktel 11 11 


davon zeugen dle zahlreichen Ordens⸗Verleſhungen an pete 
Generale und Offiitere, So hat auch der Prinz a 
von Preußen, welcher bereits die 4. Klaſſe des Si. 717 
Ordens für ſeine Führung einer Eppedition am Full‘ 0 b 
im Kaukasus beſaß, am 10 Oktober die 3. Klaſſe dief 
ſten ruſſiſchen Milltärordens erhalten. le if 
— Dem Ober Konſiſtorialrath Dr. Tholud in Halt zum 


feinem geſtrigen 50 jährigen Univerfitäts « Jubiläum * D 
zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe verlieben word 48 d 
Ober⸗Konſiſtorſal Ratb Dr. Koegel, ein Schüler Tholv un 


ſich im Auftrage des Kultusminiſters nach Halle begeben gen 
den Jubilar — beglückwünſchen und ihm die Ordens Inſig 5 
zu überreichen. a 

— [Mil itariſches] Von Seiten des Kriegsminiſt 
find, nach der „Br. Ztg.“, im preußischen Staate bei llt 
denen Kauflerten 750,000 Paar wollene Strümpfe em A 
den, welche bis zum 15. Dezember fertig und an Diele 
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Wen müſſen. Um einen jo großen Auftrag ſchnell 


. 


aſſen, bat man dieſe Lieferung fo eingetheilt 
' a Ye nternehmer in allen größeren Städten rm 

duale Mittheit 
un ung der „N. Pr. Ztg.“ über die intendirte 
. Stangen Neulich, büünrtenten n Univerſitäts⸗ Studien 
ia Zulaſ : Craminibug ergänzt die „Voſſ. Ztg.“ dahin, daß 
iv tit und b 8 gie auf das Studium der Medizin, der Mathe: 
Yeti 9 — und zwar vorläufig ver⸗ 

oll. 
Alan von hier eingetroffenen Nachrichten iſt der Premier- Lieu⸗ 
wurſor Sob „Huſaren⸗Regiment, Prinz Stanislaus v. Hatzfeld, 
Amſeng des Fürſten Haßzfeld⸗Trachenberg, in der Schlacht 
8 eſpre am 27. v. M. ruhmvoll gefallen. Der Erſte in 
durch einengen Quarrce feindlicher Moriasheuppen, wurde 
nf en Bajonnetſtich getödtet. 


085 
ti erg i. Pr., 3. Dezember. In der verfloſſenen 
em * Aſchlerwerkſtätte auf dem Oſtbahnhof total nieder⸗ 
n ir verurſachte Schaden wird auf eine Viertelmillion 
derne Lolomobile, ein Salonwagen, mehrere Berfonen: 
Vi aggons find durch das Feuer zerſtört worden. 

ur Elpbern 30. November. (Der König nicht nach Verſail⸗ 

W uftle lung des Landtages. Liberale nach Berlin. Pfar⸗ 

auamt man n Mering.) Aus ſonſt gutunterrſchteter Quelle v r 

Kin nach ſeiner wett mit aller Beſtimmtheit, das der König 
| Lege Die aner Wjedergeneſurg nicht nach Versa lles geben 
| bung Reife des Oberſtallmeiſters dahin ſteht in keinerlei 
0 Er der von der Preſſe jo vielfach und in ſo verſchie⸗ 
derem Ne deſprochenen Riiſe des Königs. 

dur alles ab eine nach gedenkt das Miniſterlum mit den in 
lun den geſchloſſenen Verträgen, über deren Unterzeſchnung 

Ben tan onig vernünftiger Weiſe kein Zweifel mehr auf: 

Aan danntlict vor die alte Kammer zu treten. 

Wme mind begaben ſich einige ihätigere Mitglieder der 
Ei tige woa nach Berlin, um dort die Oppofitionen zu 
und mit delch der Eintritt Baerns in den neuen deutſchen 
u bn wirren Verſallles ſtipplirten R.ſerven im Reichstage 

gen th Der Nun entblödet ſich aber die klerſtale Partei nicht 
Bag in jene Männer jeien deshalb nach Berlin gegan⸗ 
Jadungen m R ichstage auf Abwerfung der Verſailler Ab: 
Maul auf a wirken. Uebrigens ſcheint ſich die patriotiſche 
pe Mer deze den Miniſterweckſel gefaßt zu machen, ſeit die 

jr — d. Fortſchritts die Parolr ausgegeben, den König 
bn gute Fre Miniſter tadeln. Sie wüßten ja, daß ſie bei 

N teunde genug hätten, auf die fie bauen und zählen 


le A 

Air menslegenbeit des Pfarrers Reuftle in Mering ſcheint grö⸗ 
Anden ib ionen annebmen zu wollen. Derſelbe ignorirt nämlich 
Miche N verhängte Suspenſion und fährt, von der Gemeinde: 
1 onen werwaltung hierin unterſtützt fort, feine geiſtlichen 
and alle g üben, obwohl der Bischof einen Kommiſſär abord⸗ 
er un ® Beiheiligten eindringlich verwarnen ließ. Auch beim 
deren lam ua predigte er tauben Obren. Nach ein paar 
uud 4 derſelbe biſchöfliche Kommſſſär noch einmal und 
Aa diezmen Pfarrer und die Gem inde zu bewegen. Aber 
Tracht vergeblich obwohl er dem Pfarrer ein Delret 
mn. ihn im Fall weiteren Ungeborſams mit der 
hinge ‚ation bedrohte. Nun wendete ſich der Kommiſſär 
lite fie gb, der Kirche anweſende Frauensperſonen und be: 
N bisbe er die Sündhaftigkeit der prieſterlichen Handlungen 
der gen Pfarrers. Die Belehrung batte nur den Er⸗ 
Pfar, die Frauen die Kirchen verließen. Darauf bin wurde 
Pag, ln si von einzelnen Pfarrangehörigen ausdrücklich gebe: 
u en zu taufen, ein anderes zu begraben, ein Braut: 

dy Kater, was er auch als bald that. (Ward) 
A 27. November (Unfehlbarkeit. Fran: 
anonen.) Die theologiſche Facultät an biefiger 
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Univerfität hatte am vergangenen Freitag die 3. Sitzung, in 
welcher eine von den Profeſſoren Abt Hanneberg, Reichl und 
Schmid verfaßte are beziehungsweiſe eine Formel zur 
läubigen Annahme des Unfehlbarkeitsdogmas und Unterwer⸗ 
— unter die Concilsbeſchlüſſe vorgelegt wurde. Diefe Er⸗ 
klärung hat die Mehrzahl der Profeſſoren (ſechs) unterzeichnet, 
— nur Herr Stiſtsprobſt v. Döllinger, die Profeſſoren Dr. 
Friedrich und Silbernagel weigerten ſich, ihre Namen unter 
das Schriftſtück zu ſetzen. — Gegenwärtig find von der k. Re: 
ſidenz ein Paar Geſchütze eigener Art aufgeſtellt, welche den 
8 abgenommen wurden. Es find gewöhnliche 
agenradbüchſen, rückwärts verſchloſſen und oben mit einem 
ündloch veiſehen, zu zweien anf das Vordergeſtell ‚eines 
arten Handkarrens befeſtigt, alſo Geſchütze der primitiviten 
und roheſten Conſtruction, mit denen man, wie verſichert wird, 
auf höchſtens 20 bis 30 Schritte ſchleßen kann. Geladen 
wurden dieſelben mit ea Blei. 

Straßburg, 27. November. Die „Straßburger Zeitung“ 
ſchre bt: In Schirmeck waren geftern die Kommiſſare des Gou⸗ 
vernements Elſaß und Lothringen verſammelt, um die defind 
tive Lostrennung des Cantons gleichen Namens vom Vogeſen⸗ 
Departement und die Vereinigung deſſelben mit dem Nleder⸗ 
rhein feſtzuſtellen. Dieſer kleine deutſche Diſtriet gehört alfo 
nunmehr zu denjenigen Landestheilen, deren Wiedervereinigun 
mit Deutſchland die Grundbedingung des Friedens bilden ſoll, 
und es iſt ſomit einem vielfach geäußerten Wunſche entſprochen. 
(Zu jenem Canton gehört auch das durch Pfarrer Oberlin ger 
nugſam bekannte Steinthal.) 

Wie die „Straßb. Ztg.“ aus Straßburg vom 29. No 
vember meldet, hat man dort eine heimliche Poſtexpedition ent⸗ 
deckt, welche eine geregelte Kommunikation zwiſchen Straßbur⸗ 
und Tours über Baſel organifiit hatte. Man hat nun au 
die Briefträger entd dt, welche ſich damit beſchäftigten, Plakate 
von lügneriſchem Inhalte über angebliche große Siege der 
Franzoſen an die Häuſer zu kleben. Sie ſind vorläufig zur 
Abbüßurg der Strafe in das Korrektione haus gebracht. 

Defterreih Wien, 1. Dezember. Wie das Abendblatt 
der „Preſſe“ erfährt, fol die Demiſſion des Kriegsmintſters 
Kuhn vollendete Thatſache fein; als Nachfolger wird General⸗ 

nſpector der Kavallerie, Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Edelsheim⸗ 

yulal, genannt. 

Belgien. Brüſſel, 2. Dezember. Dle Journale berich⸗ 
ten, daß die in Antwerpen internirten franzöſiſchen Gefangenen 
in der letzten Nacht neuerdings zu entweichen verſuchten. Etwa 
einem Dutzend derſelben gelang es zu entkommen. — Es ſind 
neue Luftballon nachrichten aus Paris hier eingetroffen. Nach 
denſelben wurde am 29. November durch ein Dekret der Re⸗ 
gierung den Journalen bei Strafe der Unterdrückung des 


Blattes jede Veröffentlichung über Truppenbewegungen mlt 


Ausnahme der von der Regierung ausgehenden ſtrengſtens 
unterſagt. Ein ferneres Dekret verfügt, daß alle bei den Kauf⸗ 
leuten vorhandenen Vorrärhe an geſalzenem Schwein fleiſch 
ſowie eine Anzahl anderer ausdrücklich aufgeführter Gattungen 
von Lebensmitteln der Regierung zur Verfügung geſtellt werden 
müſſen. — Dem offiziellen Berichte über die letzten Kämpfe 
ufolge begannen die Offenſir bewegungen am 28. November 

bends mit einer lebhaften Kanonade bei Gennevillſers Am 
29. fand bei Tagesanbruch ein Ausfall gegen die Pofitionen 
von Buzenval und die Höhen von Boispréau ſtatt. Im Sü⸗ 
den rückte General Vinoy peoen Lay und den Bahnhof von 
Cholſy⸗le⸗Rol. Die franzöſiſchen Truppen drangen bis zur erſten 
feindlichen Linie vor, erhielten jedoch den Befehl, nicht weiter 
vorzurüden, „da ein weiteres Vorgehen nicht im Plane der 
Generale gelegen war“. Auch auf der Inſel Gennevilliers ge 
lang es den Franzoſen, mebrere Poſitionen zu nehmen, fie be⸗ 
ſetzten die Intel Marante und den Pont aux Anglais. — Ein 
durch Tagesbefehl den Truppen mitgetheiltes Dekret der Re⸗ 


ar 


Früh: 
rer haben ſich durch Unerſchrockenheit und Kaltblütigkeit aus⸗ 
ion urch Tagesbefehl vom 1. Dezember wird General 
an.y zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt. — General 
Cambriels erhielt ein Kommando im Inſtruktlonslager von 
Bordeaux. — Die hier eingetroffene „France“ vom 30. Novem⸗ 
ber enthält einen Brief, welchen Keratry an Gambetta gerichtet 
hat; derſelbe iſt in ſehr energiſchem Tone gehalten, erklärt, daß 
Keratiy, ſobald es die Greianifjz irgendwie geſtatten würden, 
dem Kriegsrath alle von der Obervervaltung der Armee und 
Marine begangenen Fehler ba.I-gen werde. Der „Gazette de 
France“ zufolge hat auch der Generalſtab Kerauy's in Folge 
der Zerwürfniſſe zwiſchen Gambetta und Keratıy feine Eat⸗ 
lafjung genommen. — Die „Union, veröffentlicht einen Brief 
des Generals Kerſolan, in welchem derſelbe gegen feine Abſetzung 
proteſtirt und hervorhebt, daß, als er Epreux aufgegeben habe, 
nur eine geringe Anzahl von Chaſſeurs und Gensdarmen zu 
ſeiner Verfügung geſtanden hatten. a 
Großbritannien und Irland. London, 30. Novem⸗ 
ber. Seit einigen Tagen tauchen hier wieder mit mebr und 
mehr Beſtimmtheit Gerüchte von einem bevorſtehenden Schach⸗ 
zuge des Grafen Bismarck zur Wiederherſtellung der napolev⸗ 
niſchen Dynaſtie auf. Unter anderen heißt es, der Bundes kanz⸗ 
ler habe dieſen Ausweg gewählt, um die Schwierigkeiten in 
Belreff des Friedensſchluſſes los zu werden, und es ſeien mit 
dem Gefangenen auf Wilhelmshöhe bereits Friedensbedingun⸗ 
gen vereinbart, wo nicht ſchon gezeichnet worden. Wir erwäh⸗ 
nen der Sache hier, weil die „Times“ fie in allem Ernſtc er⸗ 
Örtert und als immerhin möglich gelten läßt. Das leitende 
Blatt fügt die, beiläufig von der „Morning Poſt“ in Ab⸗ 
rede geſtellte Nachricht hinzu, die Kaiſerin ſei nach Brüſſel ne: 
reift, was mit dem Plane in Verbindung gebracht werde. Im 
Einzelnen ſoll den umlaufenden Angaben nach, der Kaiſer 
Straßburg und Metz abtreten, ſich an der Spitze der ſehr ge⸗ 
legen in Mainz einquartierten kaiſerlichen Garden ſtellen, und 
umgeben von ſeinen Marſchällen, ſowie unterſtützt von den⸗ 
jenigen unter den übrigen Kriegsgefangenen, welche noch dm 
Bonapartismus anhangen, die deutſche Arm-e vor Paris ab: 
löfen. Das deutſche Heer würde heimziehen und nur ein Theil 
die eroberten Provinzen beſetzt halten. Die „Times“ erklärt bet 
Erörterung der Sache, wenn der Kaiſer zu tiefem Projekte feine 
Einwilligung gegeben habe, jo müſſe man den letzten Reſt von 
Glauben an feine politiſche Klugheit Bann denn es möge 
geſchehen was da wolle, ihm werde die Sache zum Verderben 
ereſchen. (Die Gerüchte gehen von Belgien aus; wir haben 
ter, da fie wiederſinnig ſcheinen, bisher keiner Erwähnung 
Pen Eben fo unglaublich erſcheirt uns folgerde, am 1. 
ezember gemeldete Mittheilung der belgiſchen geen enfag, 
welche erfährt, „daß die Kaiſerin Eugenie zu: tern Dienftag, 
von England komm nd, durch Belgien gereift iſt, um fib nach 
Deulſchland zu begeben. Sie war derart verkleidet, daß fie faſt 
nicht zu erkennen war. Sie trug namentlich eine ſchwarze Per 
rücke und hatte ſich die Augenbraunen ebenfalls ſchwarz ge: 
färbt " — Wenn die Kalferin am Dienſtage (29 Novbr.) durch 
Belgien gereiſt, hätte ihr Tages darauf — am Mittwoch (30. 
November) — die Königin Victor ia in Chiſelhurſt einen 
Beſuch machen lönnen? Vergl. pol. Ueberſ. der 592 * 55 


Bierung erklärt, die erſte Divifion des 16. Corps und I 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 4. Dezember. Ein Extrablatt des „Dresd. 
Journals“ meldet: Ein Telegramm des Prinzen Georg giebt 
den . den das fächfiihe Armeecorps in den Kämpfen 
vom 30. November und 2. Dezember erlitten hat, auf 1. 
bis 2000 Mann an. Die Infanterie⸗Regimenter 104, 106, 
107 und 108 zählen 15 Offiziere todt und 63 verwundet. Die 
Buhl der gefangenen Franzoſen beträgt 3000 Mann. 
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amburg, 4. Dezember. Auf die legs te 
en des Großberzoge von Medienburg über die u 
Sotrearm:e erſochtenen Siege beſchloß der Senat in 0 
ten Plenarverſammlung, ein Glückwunſchtelegramm an le 
berzog au ſenden, in welchem er feine — über d berg a 
tenen Siege und die von den hanfeatiihen Regiment un 
den Tag gelegte Bravour ausſpricht, ſowie zugl ich dem 
ſche Ausdruck giebt, daß der Sieg auch fernerhin den 2 B. 
Waffen treu bleiben möge. W. ies 
Florenz, 4. Dezember. Die Commiſſion der Co! 
heute die Krone von Spanien in offizieller Weiſe 1 
von Ao ſta überreicht, welcher dieſelbe gen 2. 2), N 
Tours, 4. Dezember. Eine amtliche B. kannimachu b 
Regierung beſagt: Die Loſrea mee hat ihr Vorgehen 
ſtellt, da fie beträchtliche Streitkräfte des Feindes 9 unde 
bat. Die — me Be os Ar KH 
egangen, welche fie vor Orleans behauptete, un f 
er Feind schein e 


etzung 1455 Bewegungen vertagt. Der j 
Hauptkraft zwiſchen Pithiviers, Artenai und Dig 9. 
centriren. (W. * 


Lokales und Provinzielles. 


vel 
A Hirſchberg, den 5. Dezbr. In der letzten, anal 
gangenen Freitage unter Vorſitz des Herrn Rech 9 
jeſter abgehaltenen Stadtverordn eten⸗Sizun ul, 
nachdem das letzte Protokoll vorgeleſen, genehmigt un 
zeichnet worden war, zurächſt die Einfübrung des Hen falt 
mann Gebauer als Mitglied des Magſſtrats⸗Collegiu che, 70 
Herr Bürgermeiſter Prüfer bemerkte in ſeiner Anſpra 17 „. 
er der PBerfönlicteit des Einzuführenden gegenüber Mi 
die Bitte ausſprechen dürfe, derſelb wolle dem eg im | 
Collegium treu zur Seite ſtehen und feine bereit3 m 
Tüchtigkeit, fiine praktiſche Erfahrung und lokale a) 
Naa der Stadt verwerthen; er wünſche blos, m 
agiftrats- Mitglied möge ebenfo, wie das Collegiu 
feinen Einirut fib freue, in feiner Amisthätigkelt He 
und Genrgtbuung finden. Nächſt dieſem vereldete bert 
Magiſtzats⸗Dirigent den neuen Ratbsherrn und er 
demſelben die von der Königlichen Regierung auegg ven 
Beſtallung. Herr Ratsherr Gebauer, der hierau nf 
Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung glad gehe, 
beg üßt wurde, dankte für das durch die Wahl ihm über rel. 
getragene Vertrauen, das er, wie es ihm ber 
gönnt geweſen fit, mit Gottes Hilfe durch Fleiß 
Willen zu rechtfertigen gedenke. nn 
Die weiteren Verhandlungen erſtredten fi ſoda 
Tagesordnung gemäß, über folgende Punkte: f der 
ß von 15 rtl. jährlich für die Bibliotbe, 
Genannte Summe wurde anal 
etatmäßig in Uebrreinftimmung mit der mag ſtra eig 
Vorlage für die nächſten 3 Jahre wieder ben 8 1. 
umme von 15 ril. auf mindeſtens, Aich, 
m; pen 
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IN, „Mittheilung zur Nenntnißnabme“ über dle 
üdſländigen Pachtgeldern. 


N a N 
de von 50 rtl“ 


„Bewilligung einer Unterſtützung im Betrage 

Wiha der Wittwe eines früberen ftädtiichen Beamten bisher 
Veran ewährte „Unterſtützung“ wurde als folde in der 

Munten Höhe wieder auf 1 Jahr bewilligt. 
1 „Antrag in Forſtſachen,“ betreffend den Verkauf der im 
er Forſtrevler in den Auktionen am 4. und 8. Sepibr. 
ldd iebenen Hölzer unter dem Taxpreiſe. Die Verſamm⸗ 
dom mmte dem von der Forftdeputation befürworteten und 
uf diagiſtrate genehmigten Antrage bei und debnte ihre 
mung, nachdem ein (vent. Antrag des Vertreters des 
unpet'orats von einem Mitgliede der Verſammlung def. 
Sg; irt worden wat, auch auf näher bezeichnete Fälle im 

„Mefadter und Roſenauer Revier aus. 

1. „Vorlage über anderw.ite Organtſatlon der ſtädliſchen 
dbestwaltung.“ Nach dem Inbalte einer der Vorlage bei⸗ 
enen Verhandlung vom 5. November find von Seiten 
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. — wird, daß die Rechnungsbücher mit den Manualen 
ft 2) Antrag, daß anſtatt 8 


er alternbeamter des Magiſtruts mit 400 ril. Gehalt an: 

t werde 
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und 8 des Hiebs und Abnahme deſſelben, . den Holzverkauf 


| V Mord und auseinandergeſetzt; doch bildete, indem 
M 2 (An Angelegenheiten zur Kenntnißnathme vorlagen, nur 
Die pänftelung eines Stadtförfters) den eigentlichen Antrag. 
H h erſammlung erkannte, während einige untergeordnete 
| dien der at noch zur räheren Ecläuterung ge: 
Und 0, die Zweckmäßigteit der — rg Ocganiſatlon an 
Yı, hmigte einftimmig den bezeſchn ten Antrag. 
0 „Vorlage, betreff nd den Beſuch der kath. Stadiſchule 
eg, einder aus den Kämmereidörfern.“ Die in dieſer An⸗ 
beit gepflogenen Verhandlungen gelangten in längerer 
v ung zur Kenntniß der Verſammlung worauf Letztere, 
en g ſttatualiſchen Antrage gemäß, einſtimmig beſchloß, 
5 lu vom 18. Februar c, nach welchem die, die 
geld Stadtſchule beſuchenden Landkinder ebenfalls 2 far. Schul: 
usch u zahlen baben event. vom Beſuch der Schule aus⸗ 
| ben find, falls fie 4 Wochen lang im Reſt bleiben, auf: 
erhalten. Herr Großmann ſprach dem Magiſtrat reſp. 
ern Decernenten für die außerordentlich klare Darlegung 
ache noch bejonderen Dank aus. 
are Abänderung des Sparkaſſen. Statuts,“ nur eine re: 
Wen le Faſſung des Beſchluſſes vom 7. Oktober c., nach 
2 Aufgenn, die im § 3 C Alinea 4 erwähnte Zinsbeſchränkung 
n und fortan der von den Lombard Darlehns Em⸗ 
n zu zahlende Zinsſuß von der Sparkaſſen⸗Verwaltung 
I beds inaligen inn in gemäß feſtgeſtellt werden 
reffend (S. Nr. 118 d. Bl.). Die Verſammlung ertheilte 
ag auf Anlaß der Königl. Regierung in der Vorlage bean⸗ 
urch Faſſung, nach un in 83C Alinea 6 mit Alinea 4 
h in Uebereinſtimmung gebracht wird, daß es in jenem 
Une N t: „Der Zinsfuß wird nach dem Geldmarkte geregelt,“ 
Ix Pebatte ihre Zuſtimmung. 
Rai „Revifionaprototolle,“ betreffend die Kaſſenreviſion des 
N ben hamtes vom 26. November und der Statt:Haupt: 
om 30. November. Montta lagen nicht vor. 
Kan Sup der Gigung blicben die Mitglieder der Ber: 
1 10 noch längere Zeit zur Beſprechung der bevorſtehen⸗ 
mmeterwahl bei einander. 
e plötzliche Kälte, welche in Verbindung mit an’ 
Mm Schneefall ſich am Morgen des J. d. M mit 6 Gr. 
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R. einführte, erreichte am Sonnabende (den 3), Abends 9 Uhr, 
ihr dermaliges Moximum, indem zu diefer Stunde das Ther⸗ 
mometer bis 19° — R. herabſank. Um 9, Uhr waren wieder 
17, Sonntags früh 12 und heut früh 5 Ge. 

A In der LIE bier: 
ſelbſt bielt am vergangenen Sonnabende Herr Lehrer Tiſcher 
einen äußerſt intereſſant en Vo trag über „das Marchfeld, ſeine 
geographiſche Lage und geſchichlliche Bedeutung.“ Eine auf 
der Karte vranſchaulichte Reiſe führte von Hirſchberg aus über 
Liebau, Trautenau, Sckwadow'itz, Stalig, Joſephſtadt, Königs 
grätz u. ſ. w. unter topographiſchen ꝛc. Belehrungen, namenk⸗ 
Ich aber unter Rückerinn rungen an die Ereign ſſe i. J. 1866 
auf der öſterreichiſchen Nordbahn bis zum Stationepunkte 
Gänſerndorf (vor Wien) auf das Marchfeld (das „Feld“ oder 
die Ebene der untern March), d ſſen nähere Schelderung der 
Vortragende in eine ausführliche Beſchreibung des Flußgebietes 
der March (Mähren und Nordöſterrrich), mit beſonderer Bırüde 
ſichtigung der natürlſchen Grenzen, der geologiſchen Verbält⸗ 
nifj>, der Bodencultur, der Bewohner, der wichtigſten Städte ꝛc., 
einſchloß. (Fortſetzung folgt) 

F. . Am nächſten Mittwoch, Abends 8 Uhr, findet im 
Gruner 'schen Locale die Berarhung biefiger Kaufleute ſtatt, 
wegen zeitigeren Schlußes der offenen Geſchäſte an den Aben⸗ 
den, und verſäumen wir nicht, im Anſchluß an unſer Referat 
in No. 134 darauf binzumelfen. 

Es iſt wirklich an der Zelt, daß humanere Einrichtungen die 
Erbſchafts des feudalen Mittelalte:s mehr und mehr verdrän⸗ 
gen. Als eine ſolche betrachten wir das Feilhalten von Waa⸗ 
ren bis in die Nacht hinein, und ſolche Forderung ſtellt an 
Leute, die zu der bedeutungsvollen Stellung eines heutigen 
Kaufmanns herangebildet werden ſollen, die zur ſpätern Be⸗ 
bauptung ihrer Stellung geiſtiger Fähigkeit jo ſehr benötbigt 
ſind! Iſt dies nicht eine Ecniedrigung des Standes ſelbſt? 

* Für die Weihnachtsverſendungen im Inlande empfeh⸗ 
len wir die Aufgabe der Weihnachtspackete mözlichſt in 
den nächſten Tagen zu b.werlitelligen, da das Poſt⸗Perſonal 
und Material zum größten Theil im Auslande beſchäftigt ſind. 
Man verſchiebe daher auch dieſe Sendungen nicht bis auf die 
letzten Wochen, da möglicherweiſe ihre Ankunft lange nach 
Weibnachten erfolgen dütſte. 

* Das Wiener „N. Fidbl.“ meldet: Als am 23. November, 
Nachmittags, ein Dienſtknecht aus der Hampelbard: über die 
Wieſenbaude nächſt der Schneekoppe nach Großaupa ging, fand 
er auf dem ſogenannten Braunberge, etwa 400 Schritte von 
der dort ſtehenden Kapelle, im Schnee, welcher in einiger Zeit 
ſchon in Maſſen auf dem Hochgebirge liegt, eine männliche 
Leiche. Er erſtattete hiervon dem Gemeindevorſteher von Groß⸗ 
aupa die Anzeige uud dieſer bemerkte, als er ſich am folgenden 
Tage in Begleitung eines Gemeinderathes auf den bezeichneten 
Ort b’gab, zehn Schritte von der männlichen auch noch eine 
weibliche Leiche. Die männliche war mit Rock, Weſte u. Hoſen 
ven ſchwarzer Farbe und mit Halbſtiefeln bekleidet; neben ihr 
lag eine leere lederne Umkängtaſche. in der Rocktaſche befanden 
ſich einige kleinere Münzſorten. Die weibliche Leiche war ſtädtiſch 
gekleidet und hatte einen ſchwarzen Ueberzleher über die Füße 
liegen; neben ihr ſtand ein Tragkorb, worin ſich verſchledene 
Kleidungsftüde, zwei boͤhmiſche Gebetbücher, eine Photographie 
und in einem Strumpfe eingebunden 19 Stück preußſſche Thaler 
vor anden. An den Leihen war keine Spur einer Gewaltthat 
bemertbar. Wer die beiden offenbar Verunglückten warkn, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Y 

„Zur näheren Erläuterung unſeres Inſerats in Betreff der 
Depeſchen bemerlen wir Folgendes: Die amtlichen Depeſchen 
dürfen nicht gegen Bezablung verkauft werden; warum, wiſſen 
wir nicht. Wir haben bis jetzt einige hundert von jeder der⸗ 
ſelben gratis, auf unſere Koſten, verlheilt. Es iſt dies aber 
bei der längeren Dauer des Krieges nicht mehr möglich; kein 
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Thaler au dleſem Zwecke, aus unſerer Taſche, aufzuwenden. 
Der Andrang nach den Depeſchen iſt ſo groß, daß wir am 
Tage des Sieges von Wörth und ebenſo am Tage der Capi: 
tulation von Sedan je 25 Thaler Unkoſten gehabt haben. Daß 
Niemand dies auf die Dauer aushalten kann, iſt leicht begreif⸗ 
lich. Wir bitten deshalb das geehite Publikum, ohne Unter⸗ 
ſchled der Perſon, uns gefälligſt mit Nachfrage verſchonen 
zu wollen. Die Depeſchen werden nach wie vor angeſchlagen 
und in die Gaſthäuſer vertheilt, erſcheinen auch ohne Ausnahme 
in dleſem Blatte. 

* Bis 8. Dezbr. Abends können auch noch an die Cernirungs⸗ 
9 von Longwy und Montmedy Poſtpäckereien abgeſandt 
werden. 

Die Ziehung der 1. Serie der König⸗Wilhelm⸗Geldlotterle 
im Zlebungsſaale der General⸗Lotterie⸗Directlon wird am 12., 
13. 14, und 15. December ſtattfinden, wogegen es mit der 
An ka der Gewinne vom 19. September ab ſein Bewen⸗ 

en behält. 

* Der Blcefeldwebel Altmann von dr Reſerbe iſt zum 


ann nach dem F nachgeſchickt 
werden. Für Berlin find, nach der „ 


ergangen, welche zum Theil bis in die letzten Jahrgänge, biös 


49,200,000. Stück 
27,675,000 Thlr, 


a. nach der Armee 2,706,000 Thlr., 
(durchſchnittl. tägl. 22,000 Thlr.) 
b. von der Armnde 1,150,000 Thlr., 
(durchſchnittl. tägl. 9,345 Thlr.) 2 
4) Packete in Militalr⸗Dienſtangelegenheit. 30,750 Stück, 
5 re W St f 0 
m Wege des Poſtde ezogene (be⸗ 
ö Dt couvertirte) Zeitungen 460,020 Expl. 


6) An 
a raum vom 15. Oktober bis incl. 18. No⸗ 
vember nach genauer Zählung befördert 
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724,923 Stück, 
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vernünftiger Menſch wird uns zumuthen, monatlich einige hundert 


Nebſt drei 


der Offiziere aus Hirſchberg wahrf über das Hoch Li 
möglich geweſen ee find Diefelben in Begle f 
hieſigen — ſchon verhafteten — Inwohners geflo — Gun 
war über Schmiedeberg und die bekannten böhmiſch. it 
. — Da Schmied derg von bier nur 2 Mellen 
man da von dort nur 1% Stunden nach den Grenzba 
geben hat, iſt die Flucht ſehr leicht. per 
* Beförderungen) Angern, Pr.⸗Lt. von 7 4 
2 2. Bald. Coupe 2. 15 8 1 . 
auptm und Comp.⸗Führer, Otto, Barhemib, 5 
von der Inf. des 1. Va (Jauer) 2. weſtpr. dae 
Nr. 7, zu Pr.⸗Lts., Walter, Minde, Vice⸗Feldw. von nit 
Bat. zu Sec ⸗Lts. der Landw. Inf., Scher pe, 
ee =; der 555 12 2. Bat. (Liegnitz) 2 weſipr⸗ 
gts, Nr 7. zu Hauptleuten. stef, 
Nein gemeinſamer Erlaß des Finanz und Rriegeml and 
beftimmt, daß jeder Rejerorjäger der Klaſſe A I WER ac! 
ift, ſich im Laufe des ſechſten Dienſtjahres (früher war und | 
Dienſtjahr maßgebend) bei einer der königlichen Reg Mi 
unter Vorlegung der Dienſtpaplere anzumelden und dem 
zu ſorſtlicher Beſchäftiaung zur Dispoſition zu ft:hen- wörlih, | 
(Polnisch Courant) Um das hieſige und ausw zur 


| f 
Publikum vor Schaden zu bewahren, iſt es nöthig, daran alle 
merlſam zu machen, daß die kalſerlich ruſſiſche Dee 
bis jetzt in Cours geweſene polniſche und ruſſi ch 
Silbermünzen einzieht und ſolche nur noch bis uten e 
zember dieſes Jahres ihren Werth behalten. Vom, 
Jahre ab wird in Rußland und Ruſſiſch⸗Polen nur S5 v W 
von ruſſiſcher Währung giltig fein, und möge bis zue be 
Termin daher Jeder ſich des etwa noch in feinem ai 
findlichen zur Einziehung beſtimmten polniſchen und : 
polniſchen Geldes entlevigen. äbe 5h. J 
§ Hermsdorf u. K., 3. Dezember. In der N zei! 
hieſigen Zollhauſes ſtürzte vorgeſtern Abend der Arbeitet | W.. 
aus Warmbrunn von einem mit Brettern hochbeladene 
gen und wurde überfahren. Die Bruſt ſoll auf das felgen, 
lichſte verlegt fein. Trotzdem brachten die Kutſcher der 4 ber, 
den Wagen den Befinnungzloien wieder auf die Bretter 
den ihn feſt und fuhren mit ihm bis Warmbrunn. e 
ſich hier wieder jene ſchon ſo oft gerügte Bequeme = 
oder richtiger: Faulheit, welche unſere Knechte und Alb 
um nur ja nicht einige Schritte laufen zu dürfen pferde 
Rückſicht auf die armen, unter ihrer Laſt keuchenden 1 
nehmen, fondern auf den boch und ſchwer beladenen pie 
kleltern und dieſen gefährlichen Sitz auch dann noch eha > 
läßt, wenn ſchwierige Stellen zu paſſiren find. rl des 
Geſtern Nacht glüt der in der bieſigen Hohzſtofffa Agne 
Müllermeiſter Diesner beſchäftigte Arbeiter Meyer au, der 
tendorf während der Arbeit von einem Brett und ger 0 % 4 
geſtalt in das Gewerk, daß ihm Kopf und Beine I 7 un 
mahlen wurden. Der Verunglückte hinterläßt eine t 
zwei Kinder. a brill. ö 
Der vor drel Wochen in der Hitze'ſchen Holzſtofffarch pad 
eg verunglückte Drechslermſtr. Blaſchke, der >. ee 
ewerk einen dreimaligen Bruch des rechten Beines — elne 
liche Beſchädigungen des Rückens erlitten hatte, iſt IP 
gräßlichen Leiden erlegen, 3 
(Goldenes Ehejubiläum.) Am Sonntage des 
November d. J. feierte in der evangeliſchen Kirche zu 
der Veteran und Sljährige Inwohner, früher 
meiſter und Gerichtsmann Chriſtian Enkelmann, 
des Ehrenzeichens, in Altſchönau mit feiner 76jährigen m 
gebürtig aus Schmiedeberg, fein 50jähriges Ghejubiläh 
der regſten Thellnahme der geſammten Kirchgemein 
Beendigung des öffentlichen Gottes dienſtes hatte 
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Jubelpaar unter der Hauptpforte der Kirche mit feiner 
au eingefunden, von > der Ortsgeiſtliche es abholte 


zu den 
nahm. Unter dem Geſange des 2 
Uer 1. . den Altar und bielt dle pafiende Einſegnungsrede 
Im 1. 16.: „Mir ist Barmberzigteit widerfahren!“ 
der genannte Geiſtliche dem tiefbewegten 
umare das Gnadengeſchenk aus der Königin⸗Eliſabetb⸗ 
\ 8, beſtehend in einer prachtvollen Bibel, und dem Jubel⸗ 
0 um von Sr. Majeſtät dem Könige ein Geſchenk von 
Eb Nach erfolgter Einſegnung und dem Geſange: 
br’ und Preis ſei Gott ꝛc.“ geleitete der Prediger die 
teuten, alten Eheleute wieder bis zum Ausgange der 
ut ihrer zahlreichen Begleitung, zu der 3 Kinder, 
100 und 4 Urenkel gehören. Die Gemeinde Altihönau 
e dige Tbeilnahme an dieſem ebenſo ſeltenen als frohen 
be würdigen Jubelpaares durch eine Geldſammlung für 
h A löblicher Weiſe zu erkennen gegeben. — 
Aiden aber freuten ſich die fröhlichen Ehegatten mit den 
en Kindern und Kindes kindern. a 
behönt Mberg, Kreis Goldberg, 24. November 1870. Gewiß 
duc dies den wichtigſten Feſten, die eine Dorfgemeinde feiert, 
chulhaus⸗Einwelhung. Ein ſolches Zelt feierte am 
ge auch die Gemeinde Riemberg. Die Königliche 
die ſehr + bie hochverdiente, hatte auch hier wieder gezeigt, 
amen Gibt das Wohl der Schule am Herzen liegt. Der ſehr 
| Nabe AoggMeinde Riemberg hatte fie zum Schulhausbau bei⸗ 
rtl. geſchenkt. Wie hätte ſonſt dieſe Gemeinde ein 
ASchulbaus erbauen können. Mit Recht wurde deshalb 
le ein Zeugniß Königlicher Huld und Freund⸗ 
Die Feitverfammlung begab ſich zuerſt ins 
Nach dem Geſange: „Zum letzten Mal 
melt bier ꝛc“ hielt Herr Paſtor H. aus Röchlitz 
guledsrede, In Aller Augen glänzten die Perlen der 
eränen. Unter dem Geſange: „So treten wir in 
amen ꝛc.“ bewegte ſich der feſtliche Zug nach 
N Schulhauſe, woſelbſt Alles prachtvoll ausgeſchmückt 
r der Pforte ſtanden die beiden Herren Baumeiſter. 
ihnen, Herr U., überreichte dem Herrn Superinten⸗ 
» jelerlichit den Schlüſſel. Im Namen des Aller: 
tat nun die Riemberger Schulgemeinde mit allen 
ſtgenoſſen das Schulhaus. Bald nach dem Eintritt 
er Geſang: „Preis unſerm Gott ꝛc.“ Um den 
noch mehr zu verherrlichen, waren die Herren Lehrer 
Nachbarsdörfern herbeigeeilt und fangen hierauf unter 
{ biefigen Lehrers K. den 23. Bialm: „Der Herr 
ie Hirt x.” Auch der Königliche Landratb, Herr 
don R. T. war fo huldreich, an dieſem Feſte Theil 
ge en. Herr Superintendem M. aber hielt nach dem 
die Weiherede über Lucas 7, 5.: „Er hat unſer 
b und die Schule hat er uns erbauet.“ 
Geſange: „Ach bleib’ mit Deiner Gnade x.” 
Jeſtlichteit im Schulhauſe. 
reiherrliche Grundherrſchaft, die Freiinnen R. v. F., 
auch hier, wie immer, als Freunde der Schule. 
Üchteit folgte ein Diner im Schloſſe der genannten 
die Herr aber gebe, daß dieſes Feſt recht ſegens⸗ 
N le Gemeinde wirken möge! — 
Fu markt, den 30. November 1870. Sonnabend, 
h „wird im Saale des Herrn Wolff, Herr Chemiker 
el aus Breslau über die Beziehungen der Chemie 
Inen Gewerden Vortrag hal 
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noch friſchem Zuſtande befanden, welche in Frankre 


Ki Beilage zu Nr. 142 des Boten a. d. Rieſengebirge. 6. Dezember 1870. 


ich ge 
als Zeichen kindlicher Liebe nach bier gelangten. gepftüdt, 

Am Sonntage ſchwamm auf hieſigem Mühlgraben ein Rod 
und eine Weſte umher. Man filchte den beraus, in der 
Taſche ſteckte der Fremdzettel eines Geſellen. Die Vermuthung, 
auch deſſen Leichnam zu finden, beftätigte ſich nicht, vielmehr 
läßt ſich annehmen, daß der Inhaber ſich aus gewiſſen Grün⸗ 
den dieſer Kleider entledigt hat, um ſich gewiſſer Geſchöpfe zu 
erw hren, wie der Augenſchein lehrte. 

Vor Kurzem ereignete ſich ein Vorfall, der werth iſt, bekannt 
zu werden. Der Held deſſelben ift ein Pudel. 5 

Eine unweit des Paplermühlenteichs wohnende Familie ver⸗ 
mißte eines Tages ihr 4 jähriges Töchterlein und konnte es 
nach ſecs viertelſtündigem Suchen nicht finden. Endlich ſah 
es der Vater auf dem Waſſer treiben, es lag auf dem Rüden, 
anſcheinend todt. Während ſeiner Beſtürzung gingen Leute 
vorüber, darunter ein hleſiger Bürger mit ſeinem Pudel. Als 
man das Kind nicht heranbekommen konnte, in dem die Ande⸗ 
ren noch Lehen vermutheten, ſchickte der gute Bürger feinen 
Pudel ins Waſſer, der am Kleidchen das Kind behutſam ans 
Ufer gelootſt haben ſoll. Dem Eigenthümer des Hundes, der 
natürlich keine Belohnung für dieſe That angenommen, war 
es jedoch nicht möglich, fein treues Thier vor Belohnung ganz 
zu ſchützen und 5 Sgr. auf Wurſt find dem guten Pudel eine 

ewiß jhmadhaite Rettungsmedaille geweſen. Das Kind ſoll 
ich übrigens bald wieder erholt haben und Gene fidel ſein. 

Bis zum 15. Dezember müſſen ſich hier alle Geſtellungpflich⸗ 
tigen aus den Jahrgängen 1847—51 melden, welche noch nicht 
definitive Abfertigung über ihr Militärverhältniß erhalten haben. 
8 lagern hier ſchon einige Tage auf unſerer 

ehweide. 

Breslau, 29. November. (Proteſt.) Die von Seiten 
des Herrn Fürſibiſchofs Dr. Förſter in Betreff der Profeſſoren 
Dr. Baltzer und Dr. Reinkens, ſowie gegen Dr. Weber ange⸗ 
ordneten Schritte, haben, wie die „Schl. ſ. Ztg.“ vernimmt, 
g gegeben, daß der Senat der hieſigen königlichen 
Univerfität bei dem Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 2c, 
Angelegenheiten bezüglich der in dem Vorgehen des Herrn Fürſt⸗ 
biſchofs liegenden Eingriffe in die Rechte der Univerfität ener⸗ 
giſchen Proteſt erhebt. 

Kattowitz, 29. Novbr. Heute erhielten wir die freudige 
Botſchaft, daß der ehemalige Bürgermeiſter Diebel in Balti⸗ 
more (Staat Maryland) verhaſtek worden ſei und von der 
unteiſchlagenen Summe noch 11.000 Thaler beſeſſen habe; 
nähere Details über die Art ſeiner Entdeckung ſind nicht bekannt. 

Breslau, 2. Dezember. Am heutigen Tage feiert der 
Präfident des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Groß⸗Glo⸗ 

au, Herr Ludwig Georg Auguſt Graf von Rittberg, fein 
ünfzigjähriges Dienftjubiläum. Zu dieſem feſtlichen Tage, der 
für den Jubilar von um fo größerer Bedeutung iſt, als Graf 
Nittberg am 2. Dezember 1845 das Amt eines erſten Präſiden⸗ 
ten bei dem Ober⸗Tribunal angetreten, hat die juriſtiſche Fa⸗ 
cultät der hieſigen Univerſität dem Jubllar unter Ueberreichung 
des honoris causa ertheilten Diploms cines Doctors beider 
Rechte ihren Glückwunſch dargebracht. 

} u e b 5 f 11 ö 
derjenigen Unteroffiziere und Mannſchaften des 1. leſiſ 

aher Bataillon li 5, welche ſich durch hervorra . 

enehmen vor dem Feinde oder durch beſondere Waffenthat. n 

rühmlichſt ausgezeichnet haben. 

Feldwebel Chriſttan Meyer, Oberjäger Ambroſius Hause 
knecht, Jäger Leuſchner waren die Erſten, welchem am 
4. Auguſt er. das exit: feindliche Geſchütz in Beſitz nahmen. 

Oberjäger Guſtav Lindner führte die ihm untergebene 
Mannſchaft, immer vorangehend und anſpornend, gegen die 


|, ae 


feindliche Stellung, leitete das Feuer derſelben 
Feind 


0 mit Umſicht und 
Eifer, wußte jede Blöße, die der ſich gab, gut auszu⸗ 
5 ei und that hierdurch demſelben virlen Abbruch 

efreiter Heinrich Kaetner feuerte in dem Gefecht bei 
Wörth Andere durch fein Draufgehen zur Nachahmung an, blieb 
trotz einer Verwundung im Geſecht bis er ein zweites Mal ver⸗ 
wundet wurde. 

Geſreitet Ludwig Bothe zeichnete ſich in den hitzigſten Mo⸗ 
menten des Gefechts bei Wörth durch große Ruhe im Gebrauch 
feiner Büchſe aus, folgte aufmerkſam jeder Anordnung feines 
Führers und war ſtets unter den Erſten deim e e 

Jäger Ernſt Baumgart ging in dem Gefecht bei th 
beim Stoßen auf feindliche Tur cos entſchloſſen auf dieſelben 
los, riß hierdurch feine Nebenleute mit ſich ſort und war in der 
Verfolgung des Feindes begriffen, als er verwundet wurde. 

Oberjäger Louis Hüttner hielt in der Schlacht bei Sedan 
feinen Zug in den fchwierigften Momenten des Gefecht feſt zu⸗ 
r zeigte Ruhe und Enlſchloſſenhelt bei Placirung ſeiner 

kannſchaſt. ging derſelben mit ausgezeichneter Bravour voran 
und war weſentlich dabei betheiligt, daß die feindliche Infanterie 
aus den Schützengräben herausgeworfen wurde, welche dieſelbe 
auf der Höhe ſüdlich Floing beſetzt hatte. Bei Einnahme dieſer 
1 wurde Hüttner verwundet, blieb aber dennoch im 

efecht. 

Jager R. Roehren erhielt in der Schlacht bei Sedan den 
Auftrag, die herumliegenden Waffen zuſammenzutragen und 
zu bewachen. Dieſes mußte er im dichteſten gelegte der 

egenüberliegenden feindlichen Infanterie thun. entledigte 
is feines Auftrages mit großer Bravour und wurde hierbei 
noch erheblich verwundet. 

Jäger A. Langer war in der Schlacht bei Sedan unter 
den Erſten, welche ihrem Fame mit Eifer folgten, als die 
Compagnie den Feind aus feiner letzten Pofition, Schützengrä⸗ 
gen, mit „Hurrah!“ herauswarf. 

äger E. Brauer zeichnete ſich im Soutien der Compagnie, 
als daſſelbe von feindlicher Cavallerte attakuit wurde, durch 
große Kaltblütigteit aus, ſchoß erſt dann, als hierzu der Befehl 
gegeben wurde, und wurde hierbei verwundet. 

Geſrelter H. Rother hat ſich in der Schlacht bei Sedan bei 
jeder Gelegenhelt ruhig und ſehr tapfer benommen, ging immer 
möglichſt nahe gegen den gedeckt daliegenden Feind vor, um 
ſeine wohlgezielten und gut abgegebenen Schüſſe wirkſamer zu 


machen. 

Gefreiter E. Haſe hatte ſich in der Schlacht bei Sedan 
von feinem Zuge in den Buſch öͤſtlich von Floing weiter vor⸗ 
geſchlichen und eine feindliche Batterie bemerkt. Er eröffnete 
gegen dieſelbe fein Feuer, namentlich gegen das linke Flügel⸗ 
geſchüg. Nach einiger Zeit mußte dieſe Batterie abfahren, ließ 
jedoch das linke Flügelgeſchütz ſtehen, welches ſeiner Bedienungs⸗ 
mannſchaft und Pferde faſt ganz beraubt war. Haſe lief nun 
darauf zu und nahm das Geſchütz. 5 

Gefreiter C. Hohmann. In der Schlacht bei Sedan war 
Hohmann, wegen eines ſchlimmen Fußes, zur Brauſſichtigung 
des in der Nähe des Dorfes St. Menges abg legten Gepäcks 
commandirt. Im Verlaufe der Schlacht ſieht er, daß ein dieſ⸗ 
ſeitiges Sanitäts⸗Detachement von feindlicher Carallerle attakirt 
wird. Trotz ſeines ſchlmmen Fußes ſpringt er hinzu und 
ſchießt den feindlichen Offizier nieder, wodurch die Anderen, in 
dem Glauben, noch mehrere Schüſſe zu erhalten, umkehren, 
während Hohmann ihnen noch einige Schüſſe nachſendet. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Feldpoſtbrief. 
2. Jäger Compagnie des 1. ſchleſiſchen Jäger⸗Batalllons Nr. 5 
8 15 7 5 1870, 24 Stunden u Vorpoſten in einer 
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Franzoſen niemals ein Preuße ftebt. Sind die Granat 
to nimmt der Poſten feine richtige Stellung wieda in 
paßt bis mehr von der Sorte kommen, manchmane gel 
2 Stunden der Scilberzeit an 5,20 Stüc, die übrgehs 
rechts und links, auch weiter, Schaden haben ſie un zu 
wenig zugefügt, denn es weiß jeder Jager, was et s 
bat, wenn eine angeſäuſelt kommt. Mitunter geld e Ne 
Franzoſen, des Nachts oder des Morgens eine größere uf 
noscirung vorzunehmen; ſie kommen gewöhnlich direct ſe 
Schanze los, da heißt es, auf dem Bolten ſein, b. Ai 
nach einigen teplgesielten Schuͤſſen den ruhmvollen 
wieder antreten. Des Morgens gegen 8 Uhr lom 

ranzoſen von Paris nach dem Boulogner Wäldchen 7 

orts aus ſüdlich exerciren, die Manöver 1 mal 
€ e 
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daß man jeden Fehler tadeln könnte; da 
toll zu, es exercirt Infanterie, Kavallerie, 
Abwechſelung üben fie jetzt Scheibenſchleßen. pl. 
zeemlich ruhig, fo ſuchen wir die Stüde von den 00 
Granaten und legen ſie zu den betreffenden Haufen 
eine recht anſtändige Sammlung zur Anſicht eos, ga, . 
kommt nach langem ſehnſüchtſgen Warten die neue, ſten nit 
Sberjäger übergiebt die etwaigen Neuigkeiten, der B 
abgelöſt und nun geht es zurück in unſer Quan tier ns 
leckeres Mahl unſer wartet, was bie zurüdgebltebe! Stun 
ocht haben; es ſchmeckt vortrefflich, den in den a 
etzt es nichts warmes, als einen ſchlechten Cognac. 
Berlin. Allem Anſcheine nach iſt es zur Zeit bee 
ten der Armee des Prinzen Friedrich Carl verboten e u 
die Heimath zu ſchreiben, wie dies ja auch zur Ze bal 
hung von Metz der Fall war, denn es ſind wohl bi 
14 Tage faſt gar keine Briefe hierher gelangt. erb 
Zimmermeiſter, deſſen Sohn bei jener Armee ſte 
„Bersdtg.” zufolge zu feinem vor einigen Tag‘ 
Geburtstage eine Correſpondenzkarte, welche nur 
lation ſeines Sohnes und nichts weiter enthielt. 
der Karte, welche wahrſcheinlich die Angabe des 
in dem der Brief geſchrieben, war abgerifien. 
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Mer Arieger mögen alſo von dem Ausbleiben von Briefen 
1 1 ein Unglück ibrer Lieben schließen. 
N in (Alles Möglich Hoflieferant C Runge, 
den daſſe Nr. 29, beingt einen Ofen, einen tragbatett Ofen, 
ia undundel. der für jeden Militär, Jäger und Reiſenden 
Inumentbehrlic iſt. Man ſchnallt ſich denſelben wie eine 
Ne be, wie einen Torniſter um und wird erwärmt, als 
Las in einem warmen Zimmer. 
gte materlal, eigenthüͤmlicher Art, beläſtigt nicht im 
Mensen und es iſt ſogar möglich, in dieſem Ofen Getränke 
m men Das Beſte aber von der Sache iſt, daß ſich dieſer 
th Mr welcher nur einen äußerſt geringen Raum einnimmt, 
{ mäßig verpacken und verjenden läßt! Welche Av nehm⸗ 
Sn, für unſere braven Kruger! Der Brefinftoff, welcher 6 
Yun, nunterbrocen anhält, ftellt ſich außerordentlich billig. 
der 
8 


elt ſehr zu beachten iſt, heizbare Fußbänkchen in ver: 
alen Ausſtattungen, welche, leicht 3 für Kirche 
ind Mjlerfabrten, ſowie auch für Kranke ſehr zu empfehlen 
In Vorbereſtung befinden je Plätteiſen und Speiſe⸗ 
Rei‘ welche mit dieſem neuen Brennſtoff geheizt werden. 
ent bereitete Invaſion von Deutſchland.) Wis ein Correſpon⸗ 
End „Times“ berichtet, liegt der franzöſiſchen Regierung 
en sr Dig ergötzliches Projret für eine Invaſion 
zur 


— fabricirt Herr Runge, was namentlich für die 
n 


Begutachtung vor. Der Urheber des Planes 
Ne aun 5000 bis 10,000 Freiwillige, welche bereit find, 
ele efrelung ibres Vaterlandes iht Leben kühn in die Schanze 
de ſünen er Weg iſt offen, jagt er, die einzige Frage ſei 
Ur zu betreten. Sein Plan ft, daß dieſes Corps den Rhein 
| Wan en Abtheilungen überſchreiten und auf ein gegebenes 
ble; eh auf einem vorher duserwäblten Punkte concentiren 
ale 80 konnte auch unter verſchiedenen Verkleidungen durch neu⸗ 
10 aaten, oder auf dem Seewege in das feindliche Terri⸗ 
. Welangen: aber in jedem Falle jo ſchleun igſt wie mög: 
& — Corps brauchte weder Geſchütze noch Bagage; es 
de on Requiſitionen im feindlichen Lande leben und im 
Butt der Verfolgung eines überlegenen und beſſer be: 
ange Feindes zu entgehen. Es könnte überrall franzöſi⸗ 
Lande ne befreien, diefelben bewaffnen, neue Barteigänger: 
1 ol ihnen bilden und über das Land verbreiten. Die 
nd, der Corps müßten in der Geographie Deutſchlands gut 
bin. fein, un keiner ſollte nur das kleinſte Detachement 
ad Zach falls er nicht verſtehe, daſſelbe, obne Führer, Tag 
ad d 4 ſelbſt in den Wäldern, mit Hülfe der Landkarte 
ſchencompaſſes, zu leiten. 

ie Berlosſungen. 
u, J. Dezember. Bei der heutigen Ziehung der 1864er 
der Haupttreffer von 250,000 fl. auf Nr. 64 der 
5, 25,000 fl. fielen auf Nr. 64 der 2446, 15,000 fl. 
8003 der Serie 1542, 10,000 fl. auf Nr. 6 der Serie 
fl auf Nr. 16 der Serie 1542 Welter gezogene 

437, 855, 2593, 3450. 

Stube, 30. November. Bei der heutigen Serien⸗ 
badiſchen 35⸗Fl.⸗Looſe wurden folgende Serien ge 
„ 871, 1463, 2437, 2977, 3951. 4188, 4458, 4998, 
38, 5726, 5868, 5962, 6455, 6717, 6836, 7664, 7884, 


übe ). Die Reſtanten⸗Liſte der Sch wediſchen 10 Thlr. 

t nicht erhobene Gewinne weiſt ungefähr 3,600 der 
. Darunter befindet fih 1 Gewinn von 1500 rtl. 
1,750. 3 a 150 ril. auf Nr. 70,186, 84 957, 
„ 13 3 35 rtl, 33 a 25 utl,, die übrigen 
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Verl 
main, Es liegt uns heute der Proſpect für die in der 
Zelt von uns 3 — — Allgemeine Eiſen⸗ 
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U 
bahn⸗Bargeſellſchaft vor, durch welchen im weſentlichen 
lediglich alle diejenigen Angaben beſtätigt werden, die wir 
darüber bereits gemacht haben. Das Grundkapital beträgt, 
wie wir bereits mitgetheilt, 17 Mill. Thaler, in 7 Millionen 
Thaler Stamm⸗Prioritäts⸗Actien und 10 Mill. Thaler Stamm⸗ 
Actien zerlegt. Ebenſo haben wir bereits im Einzelnen dieje⸗ 
nigen Objecte genau angegeben, welche aus dem Beſitz des 
Herrn Dr. Strousberg in den Beſitz der Geſellſchaft über⸗ 
gehen. Der Werth dieſer Objekte iſt auf 14%, Mill. Thaler 
feſtgeſetzt ſo daß außer den Beſtänden, Cautionen und anderen 
flüſſigen Werthen, die zuſammen über 3% Mill. Thlr. betragen, 
und außer den in den verſchiedenen Einbahnbauten angelegten 
und fi allmälig reallſirenden Capftalien der Geſellſchaft vom 
Grundkapftal 2%, Mill. Thlr. als Betriebskapital übrig bleiben. 
Der Proſpect zählt im Einzelnen die Momente auf, welche für 
die Rentabilität der neuen Geſellſchaft ſprechen; er hebt z. B. 
in Beziehung auf die Dortmunder Hütte hervor, daß nach den 
bisherigen Ergebniſſen bei dem Walzwerk ein Reingewinn von 
10 pCt., beim Brückenbau und bei der Räderfabrik von 15 pCt. 
und beim Stahlwerk von 30 pCt. anzunehmen ſei. Er berech⸗ 
net ferner von der vormals Egeſtorff'ſchen Maſchinen⸗Fabrik 
und Eiſengleßerei in Linden einen Jahresgewinn von über 
560,000 Thlr. und erwähnt ferner, daß auf dieſer Fabrik im 
Augenblick 300 Lokomotiven in Beſtellung ſeſen, wovon 40 Stück 
Ende November fertig fein werden, während ein anderer Theil 
bereits halb oder weniger vollendet iſt; er erwähnt dann wei⸗ 
ter, wie die verſchledenen Fabriken, namentlich auch die Eiſen⸗ 
bergwerke und die Neuſtädier Hütte, mit den anderen Werken 
und Zielen der Geſellſchaſt ſo vollſtändig in einander wirken, 
daß gerade dadurch die neue Geſellſchaſt einen unverhältniß⸗ 
mäßig hohen Gewinn zu erwarten habe. Er erwähnt dann 
ſchließlich, welche große Gewinne bisher vom Dr. Strous⸗ 
berg durch ſeine verſchledenen Eiſenbahnbauten erzlelt ſind, 
und geht im Einzelnen die jetzt auf die neue Geſellſchaft über⸗ 
gehenden Bauten durch, deren Proſperität unzwelfelhaft jet, 
Er hebt namentlich auch hervor, wie bereits ein langſam und 
mit großen Opfern herangebildetes Perſonal für die Zwecke der 
Geſellſchaft auf ſie übergehe, ſo daß dieſelbe mit einem Appa⸗ 
rat in den vollen Betrieb trete, der die Zukunft in hohem Grade 
in günſtigem Lichte erſcheinen laſſe. Der Proſpekt gipfelt dann 
ſchließlich in der Calculation eines jährlichen Gewinnes von 
nahe an drei Millionen Thaler, wodurch das Kapital der Ge⸗ 
ſellſchaft mit über 17 pCt. verzinſt werden würde. Laſſe man 
aber, ſo fügt er hinzu, auch den zu erwartenden Gewinn aus 
den Eiſenbahnbauten ganz außer Acht, fo ergiebt der Gewinn 
aus den Fabriken und Bergwerken jedenfalls eine Ertragſumme 
von 8 pCt. vom Kapital, jo daß alſo unter allen Umſtänden 
die Verzinſung der Prloritäts⸗Actien mit 6 pCt. weitaus ges 
ſichert iſt, und noch ein erheblicher Prozentſatz für die Stamm⸗ 
Actlen übrig bleibt. Daß, wie gegenwärtig auch der Proſpect 
hervorhebt, den Stamm⸗Ptioritäts⸗Actlen nicht blos ein Vor⸗ 
recht vor den Stamm⸗Actien in Betreff der Dividende, die ihnen 
bis zur Höhe von 6 pCt. pro anno gewährt werden muß, che 
die Stamm⸗Actien etwas erhalten, ſondern auch in Betreff des 
Kapitals, indem bei einer eventuellen Auflöſung der Geſellſchaft 
und Liquidation des Vermögens zunächſt auf die Stamm⸗Pri⸗ 
oritäts⸗Actien der volle Nominalwerth vertheilt wird, bevor 
45 etwas den Inhabern der Stamm⸗Actien zukommt, haben 
wir bereits früher erwähnt. Wir bleiben für beute bei einem 
einfachen Referat des Inhalts dieſes Proſpektes ſteben, da ja 
jedenfalls noch Veranlaſſung genug vorliegen wird, auf die 
einzelnen Momente wieder zurückzukommen. 
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Löbe's Taſchen⸗Kal ender für Haus⸗ und Landwirthe. 1871. 


18 Sgr. geb. Dieſer ſchon bekannte Kalender iſt auck dies⸗ 
mal in 2 Ausftattung erſchlenen. Der Schreib⸗Ka⸗ 
lender ent 2 — Raum zu Notizen und der übrige 
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an ſſt ſehr reichhaltig. Wir erwähnen davon: den genen 
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20 Seiten. mit 62 Tab 


Dimklage: „Der Strietbaft. 
dieſer Erzählungen jagen, wäre, bei 


für alle diejenigen, welche geneigt find, auf eine folide und 
Erfolg verſprechende Weile dem Glücke die Hand zu bieten, 
t die im heutigen Blatte erſchienene Annonce des Hauſes 


i 
| Bottenwieser & Co in Hamburg. 
LT r | | 

Die delicate Hei nahrung Revaliscière du Barry 
befeitigt alle Krankheiten, die der Mediein w derſtehen; 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhoͤen, Schwindſucht, Aſthma, 
Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfun g, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Me⸗ 
diein getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratis ein⸗ 
geſandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Re- 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 Mal 
ihren Preis im Mediceiniren. 

Certificat Nr. 68,471. 

Prunetto (bei Mondovt), den 26. Okt. 1869 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, leit ich 
von der wundervollen Revalisciöre du Barry Gebrauch 
mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
lichketen meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt 
meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind wieder ſchlank 
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> er 
geworden; mein Geftcht ift fo gut, daß ich 
bedarf; mein Magen ift ftarf, als wäre ich 6 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, | 10 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich 
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Reifen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar Harun 

Gedächtniß erftiſcht. Ich erſuche Sie, dieſe El att 

zu Fe, wo . 5 10 1 

anz ergebener Abbé Peter Caſtelli, N 

E Pfarrer zu grund 
14092. Krets Mondovi. Sg / 
NB. In Blechbüchſen von „ Pfund 3 4 

1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. = Sgr., 

5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 1 gel | 

24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciöre Chocolat gg] 

Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 € 7 S. 

Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. . 

— Zu bezieben durch Barry du Barry warb 

in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei 2 pe 

Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in ee bel 

Stache, in Reurode bei Wichmann, in Pati® neldel 

Kaul, in Görlitz bei Lange, in See bei Se in 

in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei bete 

Hirſchberg bei Paul Spehr und Gm in 

Nördlinger, in Greiffenberg bei Neuman, noch 


Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, un 
allen Gegen den gegen Poſtanweiſung. g 


Verlobungs⸗ Anzeige. gehe, 
15039. Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dan pie’ 
— — deut H. Diebe: Wasen backen e . 
urch ergebenſt anzuzeigen. ede 

x ce; Kreis Gerichts Se 
Hirſchberg, den 3. December 1870. 


Anna Tſchiedel, 
Heinrich Lieber. 


Verlobte. 
Todes ⸗ Anzeige. Na 
15058. Theilnehmenden Freunden ftatt jeder beſondeſcher Val 
die Trauerkunde, daß unſer heißgeliebter, unvergeßl kit of 
Schwieger⸗ und Großvater, der Herr Partikulſer Mo lden ſanß 
mann zu Görlitz, am 3 d. M. nach längern Le 1 
entſchlafen iſt. Tieſbeträbt bitten um ftilles Beilel® un 
Franziska Zimansky, geb. 9 1 5 
Moritz Zimansky, nebſt zwei Enkeln, 


r 3 } 
15041. Tode8-Anzeige- Freun. 
In tiefſtem Schmerze widmen wir thellnebmendeag unſer 
den und Bekannten die betrübende Nachricht, da ‚med. 
innigftgeliebter Sohn, Bruder und Schwager, der 
arl Harpeck, f 


3 5˙% uhr 
nach langem Leiden am 3. Dezember, früh? ? 
ſanft in Breslau entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinter 


pliebenen- 
Hirſchberg, den 4. Dezember 1870. 5 


ken en m — — von Nah und 
traurige Anzeige, daß unſere gute, unvergeßliche 
er, die verwittwete Frau 2 * 


Marie Roſina Fiedler, 


; geb. Seiffert 
Scdlagfluß nach er Rrantenlager Sonntag, 
e e rn Ein 
Tagen, ſanft en 2 
Um fille Teilnahme bitten 8 
die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Hermann & Emil Fiedler. 


Friedeber g a. Q., den 5. Dezember 1870. 
— 


x Wehmüthige Erinnerung 
einjährigen Wiederkehr des Todestages s heißge⸗ 
liebten Vaters und Großvaters, des —.— ven 


Conrector Röhricht 


t zu Landeshut. 
Harp den 6. Dezember 1869, im Alter von 75 Jahren. 


Ein Jahr umweht ſchon hell'ger Frieden 
guten, treuen Vaters Grab; 
— unſer Wohl zu früh hienieden, 
ankſt Du zur ew'gen Ruh' hinab. 


Mit Wehmuth blicken wir nach oben, 
Denn Du, o Theurer! bift nicht mehr; 
Dein Geiſt, zum ew'gen Licht erhoben, 
Denkt nicht an ird'ſche Wiederkehr. 


Auf allen Deinen Lebenswegen, 
Halt Du geſorgt fo liebevoll; 

Uns einte bier Dein Vaterſegen, 
Wir bringen Dir des Dankes Zoll. 


Du weil'ſt im ſchönen Engelbunde, 
ohin, wenn unſ're Sonne ſinkt, 
Nach überſtand'nen Prüfungsſtunden 

Der Mittler Jeſu uns auch winkt. 


| Dann wird auch Gottes Hand uns leiten 
In's Land, wo keine Thräne fließt, 
Und Wiederſeh'n urd Wonn' bereiten, 
on ew' ger Seligkeit begrüßt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


3 —üEi 


Schmerzliche Erinnerung 
an die einjährige Wiederkehr des Todestages 
meines geliebten Gatten 


\ Johann Gottlieb Stephan, 
ſtarh Stellenbeſitzer in Lomnuitz, 
am 25. November 1869, in dem Alter von 59 Jahren, 
Ehri meiner geliebt en Tochter, der Frau 


riftiane Erneſtine Weiſt 
he, geb. Stephan, 
0 ab den 8. Dezemeber 1869, in dem Alter von 37 Jahren. 
Schon ein Jahr ruh'n Eure theuren Hüllen, 
dem dunklen ftillem Grabgemach, 


änen fließen in der bangen Stille, 
Outer Guns, Tochter uch Zah — nach. 


Der einzige Sohn ſtarb vor vier Jahten 
Er ain Pie gar Gatte, ſchon voran, 


Ach, welcher Schmerz, in wenig Tagen 
Starb die einzige Tochter auch ſchon nach. 


Mein Mutterherz kann's kaum ertragen, 
Daß ich von Euch getrennet bin, 
In des Alters ſchweren Tagen 
Steh' ich wie verlaſſen da. 


Habet Dank für tauſend Sorg und Mühen 
Habet Dank für Lieb' und Treu', 

Gott will's, ich muß Euch laſſen ziehen, 
Einſt knüpfen wir das Bündniß neu. 


Dann wird auch Gottes Hand Euch leiten, 
dan Land, wo keine Thräne fließt, 

nd Wiederſehn und Wonn' bereiten, 
Von ewiger Seligkeit begrüßt. 


Lomnitz im Dezember 1870. 
Die tieftrauernde Gattin und Mutter Regina Stephan. 


15029. Denkmal der Tiebe 
bei dem frühen Hingange meines unvergeßlichen Bruders 


Herrmann Julius Hubrich 


aus Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 
Wehrmann bei der 1. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47. 


Der König rief! wir Alle, Alle gingen, 
u ſtreiten muthig für das Vaterland, 
ch und Du geliebter Bruder gingen, die Ehre zu erringen, 
ie vor vier Jahren Du geliebter Bruder ſie ſchon einmal fand'ſt. 
Leb' wohl! ſprach'ſt Du, geliebter Bruder, 
Als wir bei Wörth zur Schlacht geführet wurden, 
Ob wir uns wiederſeh'n, weiß Gott allein, 
Und ach, geliebter Bruder, Dir ahnt' es ſchon, 
Daß wir uns ſollten nicht mehr ſeh'n. 
Des Herrn Rathſchluß läßt ſich nicht ergründen, 
Er ließ den Tod Dich in der Schlacht nicht finden, 
Bewahrte, wie bisher, Dich vor Gefahr. 
Doch mich traf des Feindes Blei 
Und ich kam zurück nach Deutſchland h'rein, 
Wogegen Du, geliebter Bruder, 
Immer weiter mußt'ſt nach Frankreich h'rein. 
Und welchen Schmerz haſt Du empfunden, 
Als Du gehört von meinen Wunden. 
O Gott, welche Trauerkunde kehrt deshalb jetzt in mein Herze ein. 
Du Bruderherz, jo ſchnell biſt Du gebrochen, 
Daß kein's von Deinen Lieben beim Sterbette konnte fein. 
Von mir, Deiner Frau und drei Kindern 
Biſt Du ſo ſchnell dahingeſchleden, 
O ſchwere Herzenspein. 
Alle, geliebter Bruder, die Dich kannten, 
Sahen in Dir den wackern Kriegs: Cam' rad, 
Ein Vorbild froher Thätigkeit, 
Gott lohn' es Dir, Dein edles Streben, 
An ſeinem Thron, im ew'gen Leben, 
Und dort geliebtes Bruderher, 
Werden wir uns wiederſehn, zu einem beſſ'ren Leben. 


Gewidmet i 
von dem tieftrauernden Bruder Oswald Hubrich, 


Reſerviſt bei der 1. Comp 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. N. 47. 


* 
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orte der innigen Wehmuth 
geſetzt als Denkmal der Liebe u Freundſchaſt auf das ferne Grab 


unſers lieben Freundes, 
des Stellbeſitzersſohnes und Junggeſellen 


Joseph Klose, 


aus Nieder⸗Reſchwaldau bei Schönau, 
welcher als Unteroffizier bei der 3. Escadron des Poſen'ſchen 
Ulanen : Regimentes Nr. 10, in Folge der am 18. October c. 
im Gefecht bi Chateaub’un erhaltenen Wunde am 12. Nov. 
im Lazareth zu Leipzig 
in dem jugendlichen Alter von 23 Jahren und 2 Monaten 
ſeine irdiſche Laufbahn beſchloß 


Wenn der Herbſtwind dürre Blätter von den Bäumen ſchüttelt, 
inden wir dies in der Ordnung der Natur 
ber, wenn der Sturm den Blüthenbaum gewaltſam rüttelt, 
Und verheerend brauſet durch die blumenrelche Flur: 
Dann ergreifet Schreck und Bangen jedes edle Herz, 
Und erfüllet es mit unnennbarem, heißen Schmerz! 


Einem noch viel ärger'n Sturme wurdeſt Du zur Beute, 
Vielgeliebter, treugeſinnter Jugendfreund! 

Kaum iſt es für wahr zu halten möglich, daß Du heute 
Schon als frübe Leiche wirft von uns beweint; 

Daß der Tod Dich unerbittlich in der vollſten Krafft, 
Wie der Sturm dſe aufgeſchleſſ'ne Roſe, hingerafft. 


Als des Vaterlandes wuthentbrannten Feinde ſchnaubten: 
Daß die deutichen Brüder endlich ſich geeint 

Und dies ſchöne Beuderband dadurch zu hindern glaubten, 
Daß drohend ſtürmten gegen uns als Feind: 

Da rief König Wilhelm Deutſchlands Söhne zu dem Schwert, 


Zu beſchützen ihrer theuern Lieben Gut und Heerd. 


Auch Du folgteſt muthig Deines Helden⸗Königs Rufe, 

Kämpfteſt ſtandhaft heldenmüthig dis auf's Blut; 

Je es folgte Deinem Beifpiel, Deinem Führer⸗Rufe, 
eine Mannſchaft Dir mit gleichem, tapfern Muth: 


Bis des rachedürſt'gen Feindes tüdiihes Geſchoß, 
Todesqual in Deine jugendlichen Glieder goß. 


Nicht allein, daß muthig Du für's Vaterland geſtritten, 
Macht Dich unſ'rer treuen Freundesliebe werth: 
Auch in unſer'm enger'n Kreiſe warſt Du gern gelitten, 
Bu von uns ſtets geliebet und geehrt; 

ell Du Jedem mwarft ein ächter, treuer Jugendfreund, 
Der es immer redlich, wahr und wohl mit uns gemeint. 


Auch der theuern Eltern Hoffnung, Troſt und hohe Freude, 
Warſt Du, guter Joſeph! ſtets ihr guter Sohn! 

Auch im Waffenſchmucke lebteſt ihnen Du zur Freude, 
Deiner hohen Vorgeſetzten Liebe war Dein Lohn; 

Und ſchon frühe wurde hohe Auszeichnung Dein Theil 
Hell den Eltern eines ſolchen wack in Sohnes! Heil! 


Niederſchmetternd war daher für uns die Trauerkunde: 
Daß Du, Theurer! nimmer für uns wis der kehr'ſt! 
Unvergeßlich bleibe uns die bitt're Abſchiedsſtunde, 2 
Und Dein theures, liebes Bild umſchweb' uns hold verklärt. 
Ruhe ſanſt, o Freund, in freier, deutſcher Erd', 

Sie iſt dis theuern Blutes ihrer Edlen werth! — 


Nieder⸗Reichwaldau, den 2. December 1870. 


Die jugendlichen Freundinnen 
und Freunde des Entfchlafenen. 


— 


Kirchlich e Nachrichten. 5 
0 Getraut. 90 { 
Hirſchberg. D. 26. Novbr. Iggſ. Carl Aug. Ä 

Häuslerſohn in Straupig, mit 2 Joh. Henr. Abe 

Schwarzbach. — D. 28. Hr. Guſtav Otto H yne, IP gi 

mit Antonie Hoffmann in Hartau. — D. 27. Filedrich 6 2 

Beſſer, Kutſcher hier, mit Paul. Anna Kahl in Stube, — 

Carl Guſt. Groß, Kürſchner hier, mit Aug. Amalſe Hö guet 

Carl Wilh. Krauſe, Zimmergeſell, mit Anna Rofalie Part 

— D. 28. Iggſ. Earl Ernſt Hoffmann, Häusler in 

mit Igſr. Ernest. Fiſcher daſ. 1 
riedeberg a. Q. D. 22. November. Herr Cat. 

Heidrich. Freigärtner in Efterwalde, mit Paul. Aug. Are in 


— D. 28 Wr. Ernst Friedr. Urban, Helr. u. Zimm 
Egelsdorf, mit Frau Chriſt. Fried. geb. Rösler. 


Goldberg. D. 21. Nov. Der Schneidergeſell Rösler / 
Henr. Baudſtz. Arbel 
Landeshut. D. 21. Nodımb. Aug. Jul. Kühn, 2 


? D. 
zu Leppers dorf, mit Joh. Caroline Neumann daf. — Tape’ 
Jagſ. Wilhelm Joſ. Feldmann, Kleingärtner zu Görtelede 
mit Igfr. Marle Henr. Trollſt zu Reußend. iet. zu 
Schmiedeberg D. B. Sept. Ernſt Aug Schm Wirt, 
brifarbeiter, mit Emma Henr. Koppe. — D. 3. Okt. N 
Hr. Joh. Marſch, Schornſteinſegermeſſter, mit Fru chu 
Beate Fiebig. — D. 23. Job Carl Gottfr. Seidel, Bre 
der, mit Chriſt. Carol. Schubert. 


Geboten. guet? 

Hirſchberg. D. 19. Oktober Frau Poſtſecretät i, G, 
e. T. Anna Charlotte Agnes. — D. 28. Frau Sergeant geen 
Friedr. Wilb. Carl. — D. 7. November. 


Kuß 
gürtner Hürdler e. T. Clara Valeska. — D. 13. Frau unn 
dels mann Hoffmann e. S., Ernſt Aug Wilh. — D. 11 5 U 
Gürtlermſtr Paul e. S., Carl Robert Guſt. — D. 18. 
Z'mmergeſell Scholz e. S, Herrmann Paul. name? 
Cunners dor ſ. D. 3. Novemb. Frau Hausbel. fe: 7. 
e. S., Ernft Wilh. Guſt. — D. 8 Frau Sm ume Anne 
Bertba Paul. — D. 19 Frau Inwohner Jaaſch e. , 


Bertha. l 

s N ars! ne 14. November. Frau Inw. gr 
„Ernſt Friedr. , 
Gotſch dorf D. 14 November. Frau Häusler 8 


get 
Schmiedeberg. D. 8.. Sept. Frau Bleicharb. ou 


D. 8. Frau Appreuteur Wunder e. T. — D. 1 
machermſtr. Preuß Zwillingsſöhne. — 
machermſtr. Lienig in Hohenwieſe e. T. — Fra auffe 
Schmidt e. T. — D. 24. Frau des berittenen Gren a ann I 
Hrn. Trogiſch e. S. — D. B. Frau Weber Gro 
Hohenwieſe e. S. — D. 29. Frau Bandweber Sch 
- Frau Häusler Gräbel in Hohenwieſe e. S. &r 
Weber Krauſe in Hohenwieſe e. T. — D. 8. Nov. 
brikweber Seidel e. S. — D. 11. gu Hausbalter? 
e. S. — D. 14. Frau Bergmann Fichtner e. S. enbänd!: 
frau Förſter St phan e S — D. 19. Frau Kohle" D. 25. 

tto e S — D. 21 Frau guiſcher Pietſch e. ©, Abena, 
u Schuhmachermeiſter Vater e. T. rau 1 in Arn“ 
— e. 1 — D. 26. Frau Maurergeſell Bürge 

ge 


BGeftörben. Uechtel u. 


— 


6. 
2. le 


Hirſchberg. D. 24. Nov. Frau Amalie von 


7 nn ENTE 
Sie ttin r beige von Uechtritz 
1 a x 3 0 16 * 25 ’ Er Amanda 
Gres 80 elle. Horn f 5 9 5 3.9 5 70 * 
errn jur > 
EL Suftan Kober, S. des Frachlaufladers Berndt, 2 M. 
m D. 27. e T. des Kaufmanns Hrn. Fılebr, 
ann, 5 M. 1 7 
Unnerspor D. 25 Novemb. Emma Bertha, T 
b darnach Lal tier, 26 T. — D. 28. Cal Sead 
Wi mn S. des 9 „ — Kunze, 8 M. 28 
erg. D. 770 . 5 au Handelsmann Nane 
N Muller. 4 ; M zo V. 20 verw. Frau 
% 1 85 Gene oſalie Aue "Reimann geb. Heinrich, 


le — Carl Ernſt Wilb, S. des Haushälter 
une, 5 1 — D. + Heinr. Guft, Auguft, S. des 
RN 8 Menge 1 M. 1 
es hut. D. 17. Noobr. Chriſt. Benjamin Traugott 
as 2 Bürger und Sılerm., 62 J 1 M. — D. 19. Carl 
Wild., S. des Polizeiſergtant Gottfr. Leuchtmann, 3 
de 5 * D. 21. Frau Joh. Eleonore Schnabel geb Bühn. Chef. 
D. clan. Carl Aug Schnabel zu Leppersdorf, 69 J. — 
Er or Eoeritalift, 2% 
da beitede g a. Q. D. 4 Nov. Carl Benjamin Eckardt, 
2 Mac 90 J 8 M. — D. 10. Guſtav Bruno, j. S. 


des 


— 


Auer Scholz, 20 T. — D. 13. 3 Wah e. S. 
ber b 0 Menzel in Egelsdorf, 3 M 10 T — D. 14. Hu 
ax E Guſt., j. S des Exekutor Wolf, 11 T. — D. 15. 

Menke Dee 


Hölr. und Zumme m. in Röhrsdorf, 
Herim, S. des en Elſel, 3 M. 8 T. 


. * 2 Wü „ i. S. des Schneiderm. Elger in 
den Wir erklären hierdurch wiederholt, 
a nf Straßen⸗Ecken anheften laſſen. 
\ 


Zr 


Ep d. — D. 24. 4 we 15912 1 ˙⁰ Grabs, Chef. 


ben de 
3 r 


Hirſchber D 2. oh, er ehemall e Großſchd 
Gottlieb Nee dener, = J 9 M 9 ßſchäfer Joh. 


Schmiedeberg. D. 2. Nov. Johann Gottlob Ko 
Hslr. und 8 J. 10 M. 10 T. — D. 23 Nove. 
Jafr. Erneftine, T. des weil, eigen — Emanuel 


braim Bürgel, 81 J. 6 M. Gottlieb Knobloch, 
Sealed 1 82 3. Joh. eb Kno 5 


lücks fall. 
Gotſch 2 engine der Gartenbefiger 


10 x — 
Sulgen A Sch hmoldas, 68 3.3 


Ds Theodor "erh Mobaupt, W 2 33 J. 


Anna Bertha, 3 ts 
ſchel in Buſchvorwert, 1 M. 29 T. — 5. 3. 2 


N des Zimmergeſellen Müller in en ne 


daß wir Depefhen nicht ausgeben, ſondern nur an 
Sämmtliche Depeſchen erſcheinen im „Boten a. d. R.“ 


Alle 


agen danach bei uns ſind ganz unnütz und bitten wir, uns damit zu verſchonen. 


— Sour 5 


Expedition des „Boten a. d. Rieſengebirge“. 
150 Lite tan 


ſ ches. 


25. Soeben erhielt ich den für den bevorſtehenden Einmarſch in Paris von unſerem Kronprinzen⸗Feldmarſchall genehmigten 


Neuen 


componirt von I. Saro, Muſik⸗ 


arifer 


Einzugsmarſch 


itector im Kaiſer Franz Grenadier Regiment, für Pianoforte 7%, Sgr. 
Gegen Franko⸗Einſendung von 7½ Sgr. in P 


oſtmarken frankixe ich die Zuſendung. 


g pun's Muſikalien⸗Handlung in Bunzlan. 


Kaufmänniſcher Verein. 


ſammlung Mittwoch den 7. Dezember. Abends 8 Uhr, 


Aim Gruner'ſchen Lokale. 


a 5 Vereinbarung wegen zeitigeren Schluſſes der offenen 


14 


lach Verſammlung werden ſämmtliche Herren Kaufleute 


ch Nichtmitglieder d. Vereins), 


A für die Vorlage Internen Anden elnpeitfiche 
wünſchen, hierdurch ergebenſt eingeladen 
when, hierdurch erg ee Vorſtand. 


ag Sibung der Stadtverordneten: 
den 9. wert 2 in a 4 Uhr. 


. iſtrats⸗Mitgliedes. 
ahl eines dabei Dog wage a St.⸗V⸗V. 


Die landwirthſchaftlichen Ber: 
ſammlungen im Brauerei⸗ Lokale 


u Alt⸗Kemnitz 


— auf nachſtehende e feſtgeſetzt zur gefälligen Beacht 
er Mitglieder: N 150258 
den 10. Dezember, 7. Jauuar, = Trust Aten 


März und 1. April. er Vorſtand. 


Frei religiöſer Gottes dient! 


ehalten vom Hrn. Prediger Dir. Hetzer * Do auerſtag 
den > December, 3 6 — nd ftatt 


— i beteten Arifitatbelihen > _ öfen Gemeinde. 
Mittwoch Abend s Uhr: 


Probe zur woch Soirée im cb zu 8 3 Bi 


RE 5 | er 5 e 2 
. 6 11. d. . ! — 2 ui) to — 
A bar Ne dei in Be. Ser bene Verein junger Kaufleute 


r r n . 1 „Geſelliger “im Ver i 
Krieger ⸗Unterſtützungs Verein. b 


Caoyllecte Krahn: Ludwig Schweitzer in Erdmannsdorf als Amtliche und Privat = Anzeigen. 
8 a Conto⸗Zahlung des von ihm gedichteten (Satz und Druck f 
0 1 00 gegebenen) fiene 5 tl, * Bekanntmachung. ger 
55 t: 5 mber I rtl. ; 3651 Ki 
— Collecte ran ie heallerte vom 16. Nov. Ixil 6 jgr. 8 Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kir und 


pf., desgl. vom 23. Nov. 7 fgr. 9 pf. Monatsbeiträge pr. Dee Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhe 1 
ember Kim. Gebauer 2 rtl., Fabrikbeſitzer Altmann 2 nil, ; ö , 
4 Nitergutspeftzer v. Damnſtz ne Director Lindner 2 ril., der Kirchenſtändezinſen zum letzten Male 1 
/ Nen 8 1 . 2 1 , wan See) ul. Kr: nerſtag den 8. Dezember c., Vorm 
0 er.⸗Rat 0 tl., . Sieger . Kfm. Stane : 2 
In 2 tl, Major Thomaſſin I ttl., Sandr. v. Wrochem 1 rtl. von 9——12 Uhr und Nachmittags von 2 1 ae 
N. Collecte Großmann ſelbſt pr. Dezember 2 rtl. in unſerem Conferenzzimmer im Cantorhauſe 
bi Collecte Vletſch: ſelbſt pr. Dezember 2 rtl. en wird 
12 Collecte Benauer: Monaisbeitr. pr. Dezember Kim. Bettauer 9 SEE 28 ante 
0 3 . 8 — Mh 1 en Sämmtliche Zahlungspflichtigen und Reſt ge 
K m ıfllieutenan umen til, Kr. Ger.⸗Rat er f 1 1 
g 3 ul, Nenſſer b. Debſchug 1 vl, ver Ir. An. Ludewig 2 werden erſucht, die Kirchenſtandszinſen an den ze 


rl,, Eſſigfabritant Michael 1 rtl. dachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls der 
8 Zufammen 1828 ful 1 for. N pf... Großmann. richtliche Betreibung erfolgen müßte. 
Lotterie Hirſchberg, den 7. November 1870. 


um Beſten des hieſigen Lazareths. i irthen- ium . 
5 — 8. d. 8 iefig im 9 Das 5 elifche Kirchen Collegix 
die zur Verlooſung eingeſchicten Gegenſtände, gegen Entree 14984. Refenntmachun 


von 1 ſgr., von 10 Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr f. r 
ausgeitellt Am Donnerſtag, den S. d. Mis“ 


ie Ausſpielung findet Tags darauf um 10 Uhr Morgens 
ftatt, wozu lle Betbeiligten l eingeladen — - Vormittags von 9% Uhr ob 1 
Die betreffenden Gewinn Nummern werden fpäter bekannt ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hier ui 


begehen den 6. Dezember 1870. aus dem Roſenauer und Sechsſtädter Forſte 
Für den im Kriege durch zwei Schüſſe des Augenlichtes be nachſtehend bezeichnete Hölzer: 


K 


übten C. 8 im gi in: v ü a 
Ns. Lal. Sung 38 fl. 2 for, welchen Bern wir 100 Seas Bien, 
i t an Herrn Baumeiſter Dihm in Saarbrücken abgeſandt 45 Stück Bauhölzer, N 
h haben. Die Expedition des Boten. 10 Klaftern Scheitholz, 
8 Vaterländiſcher Frauen : Verein. 58 Klaftern Stockholz, 
Section Erdmannsdorf. 4 Schock Aftreifig, r 


letzt öffentli der Gab 29. Oktober zu z : er u 
eg ee = — 95 Beiträgen ein, in Öffentlicher Licitation gegen Baarzahlung 
gelommen ER N Ba 852 kauft werden. — Fee 

3 aus ns N l: 81. Bauer · Die betreffenden Forſtſchutzbeamten, der 590 5 
guts beſ. Ulbrich, Fr. Gtelienbel Rieder Wittwe Beiölen, Un Teuber für das Sechsſtädter und der auge 
ngen, Ja. re klafe, Fel. A. Eihneider, Ungenannt, je Päbold für das Roſenauer Revier, N nun 
10 I Fr. Handelsmann Vater, Fr. Glöckner Benzel, Fr. wieſen worden, die Hölzer, welche ſämmtl eich 
Fe eren f be. 5, Hebe Selena. Wide t. merirt find und nach den Nummern in 

5 Baustgutöbel, Monfe, Fr. Schneidermſtr. Härtel. Wittwe tation aufgerufen werden, Kaufluſtigen a 


tter, je 5 ſgr., Fr. Handels Scholz 2 far. ; 1 fe 
Ae 0 c dr. Poser Ostfgmann 27 far; . . Were, Bern 
U . „ „d. 73 a 
G t 29. Ot 13 ıtl. 23 for. 1 ber 

3 al , or, | * 9 . Wehle Ko Es 54 Ei an Soatle, 

gr. . * 7 9 0 

a die letzten Beiträge von den Geberinnen für die kranten der Freyer hbrif fein. 
Soldaten im hieſigen Jobannſter⸗Krant beftimmt wur⸗ Freyer ſchen Fabrik, zu treffen 

To faft "de Hälfte 10 5 und Hirſchberg, den 2. December 1870. 


. Der Magiſtrat. 


2 


Hirſchberg, den 2. Dezember 1870. 
n 

auetftag „d. M. 10 uhr Vormittage, 

mit biefigem Poſt⸗Amte 


Sein ae joll im Submiſſionsweg vergeben werden. 
2 

auf der rathhäuslichen Regiſtratur entgegengenommen, 
baker die Apen dne den zur Einſicht ausliegen. 


Perſonen wegen Bettelns, 
unterlaſſener Anmeldung, 
5 2 5 Uebertretens der Straßenordnung, 
3 - : s — 
9 a : s chulverſäumniß, 
gen je 1 Perſon wegen übermäßig ſchnellen Fahrens, Er: 
y Sorge von —. und verſäumten 
pritzendienſtes. 
| Heft Petbem find 7 Perſonen der Königlichen — ag — 
Aiden m Anlage wegen Bettelns und Landſtreichens über: 
n. 


orde 
beſcberg den 1. Dezember 1870. 


ln Die Wolizei : Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 
. N dem Maurermeiſter Blois Böhm gehörige Grund: 
hasta zu Cunnersdorf ſoll im Wege der nothwendigen 
on 
Sr denm 11. Januar 1871, Vormittags 11 uhr, 
1 uchts M unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ger 
Zustbaude, Terminszimmer Nr. I. verkauft werden. 
wierdem Grundſtäcke gehören 1, Morgen der Grundsteuer 
ac elenden Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
aach einem Reinertrage von 3, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
f nem Nutzungswerth von 100 Thlr. veranlagt. 
in Auzzu aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
’ 1 ie beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
gen en und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
und konnen in unſerem Bureau |. a während der Amts⸗ 
Alle Lingeſeben werden. 
re Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ig benleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Rad, olitfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
dee haben, werden hiermit aufgefordert. dieſelden zur Ver: 
e. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
n. 


Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
unſenn 14. — 1871, Vormittags 11 uhr, 
Milan nem Gerſchtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I, von dem 
dirſgeneten Subhaſtations-Richter verkündet werden. 
e ee 
ön reis; . 
Der Sibbaſtattons⸗Richter. 


8 Seranntmachungg. 
N Ken anat November An Polteliraſen feſtgeſetzt worden: 


2 5 


f 


0 


15026. Bekanntmachung. 


Für die Zeit des er des Königl. Reſerve⸗Lazareths 
zu Schmiedeberg ſollen im Wege der Submiſſion die Mictun⸗ 
lien, von Feuerungs materialien die Steinkohlen, öffentlich an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten Mittwoch den 7. d. M., 
bis Nachmittags 4 Uhr, im Geſchäfts⸗Zimmer des Reſerve⸗ 
Lazareths zu Schmiedeberg verſiegelt einreichen, woſelbſt die 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Schmiedeberg, den 4. Dezember 1870. 

Königliche Reſerve⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
Bekanntmachung. 

Die Depoſital⸗Geſchäfte des unterzeichneten Königlichen Kreis⸗ 
Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vorgenom⸗ 
men, und können daher die zur Annahme in das Depoſitum 
beſtimmten Gelder — nachdem ſie vorher, wie erforderlich, zur 
Annahme offerirt worden — nur Donnerſtags eingezahlt werden. 

Jauer, am 2. Dezember 1870. 

Königliches Kreis- Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die bei dem unterzeichneten Gericht erfolgenden Eintragun⸗ 

en in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden für das Jahr 

871 durch: 

1, die Berliner Börſen⸗Zeitung, 

2. die Breslauer Zeltung, 

3. das Breslauer Regierungs⸗Amtsblatt, 

4. das Striegauer Kreis⸗ und reſp. Stadtblatt, und für die 
im hieſigen 8 liegenden Orte des Kreiſes 
Boltenhain durch die Blätter, ad. 1. und 2., den Boten 
aus dem Rieſengebirge und das Liegnitzer Regierungs⸗ 
blatt veröffentlicht werden. 

Mit der Bearbeitung der auf Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſters ſich beziehenden Geſchäſte iſt der Kreisrichter Moſch⸗ 
ner unter Mitwirkung des Secretairs Gauck brauftragt. 

Striegau, den 29. November 1870. 

onigliches Kreis: Gericht 1. Abtheilung. 
15018, Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kaufmann Jalius Schmitt gehörigen Häuſer 
Nr. 2/3 und Nr. 4 zu Friedland ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon 

am 30. Januar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ger 
richtszimmer im hieſigen Rathhauſe verkauft werden. 

Die Grundſtücke ſind bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 385 ıtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
re in unferem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlags wird 

m 3 Februar 1871, Vormittags 11 uh 


a r, d 
in unſerem Gerichtszimmer von dem unterzeichneten Subha⸗ 


ſtatlonstichter verkündet werden. 
Friedland in Schl., den 1. Dezember 1870. 8 
m Beat Enten: 


— 
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1080 Schnittwaaren - Auktion. 


Mittwoch den 7. und Donnerftag 
den 8. Dezember, von früh 9 Uhr ab, werde 
ich in meinem Auktionslokale eine große Partie 
Schnittwaaren, in verſchiedenen Stoffen, meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 2. Dezember 1870. 

Rud. Böhm, Auktions Kommiſſar. 


108: Holz = Verkauf. 


Am Freitag den 16. Dezember c., Nachmittags von 3 Uhr 
an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierjelbit aus dem 
Königl. Forſtrevier Arnsberg: 133 Klaftern Fichten⸗Stockholz 
und 43 Schock desgl. Reiſig gegen Baarzahlung im Term n 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

nnn den 2 Dezember 1870. 

Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


197. Holz Auktion ! 


reſtag den 9. Dechr. c., Vorm. von 9 Uhr ab, werden 
A dem Holzſchlage des Langneundorfer Revlers, Dlſtelct 
„Renner⸗Buſch“ (an der Radmannsdorſer Grenze): 

49% Schock hartes Gebundholz 
egen gleich baare Bezahlung an Meiſtbietende verkauft, wozu 
42 e e Noſtitz'ſche Forſi verwaltung 

e Grã von Noſtitz' ® ; 

Petersdorf bei Löwenberg, den 1. Dezember 1870, 


Auktions⸗Bekanntmachung. 


Im Auftrage der hieſigen Gerſchts⸗Kommiſſion werde ich das 
zum Nachlaſſe des Gerichtsſcholzen Franz Hertramph zu 

ennersdorf gebörine lebende Inventar feines Gutes, bes 
f end in 2 Pferden, 6 Kühen, 2 Kalben, 1 Bullen, 1 Ziege, 

ſtſchweinen, 59 Stück Schafen und 3 Hunden 

Freitag, den 9. Dezember 1870, von Nachm 1½ Uhr 
ab, in der 8 Nr. 26 am Hennertbarf, 
an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung in preußiſchem 
Courant, öffentlich verſteigern. 

Liebenthal, den 3. Dezember 1870. 

15017. Pohl, Auktions⸗Rommiſſar. 


1506. Verpachtung. 


Freitag den 9. Dezember e., Nachm. 2 Uhr, 
ſoll im Gerichtskretſcham hierſelbſt die Fiſcherei des Zacken⸗ 
fluſſes von der Heriſchdorfer Grenze bis zur Bleichbeſitzung des 

Lannte reſp. deſſen über den Zackenfluß führenden Brücke 
auf die Zeit von 3 Jahren, vom 1. Januar 1871 bis dahin 
1874, verpachtet werden. 

Bedingungen werden im Termine event. bei Herrn Orts⸗ 
Richter Weichenhain hierſelbſt verlautbart und laden Pacht⸗ 
luſtige hierzu ergebenſt ein. 

Cunnersdorf, den 3. Dezember 1870. 


Das Drts:Gericht. 


» Herzlicher Dank. 


Die hohen Grund Herrſchaften, Herr Schul Inſpector, 


und die geehrten Glieder der G. 


arter Bo f 1 
eder⸗Fallkenhain haben am 29. Rover 1 


l 
> une = 
als an meinem 80jährigen Geburtstage, werthvolle Mm 
Geſchenke (in der ohnedies ſo anforderungsreichen HH 
tigen Zeit), die aus dem Ert:age einer zu dieſem 3 N 
anſtalteten b:fondern Sammlung beſchafft worden, 510% 
hieſigen löblihen Orts⸗Gerichte überreichen laſſen. Dun 
an dieſem Tage wurde mir durch den Vortrag fete 
fänge Seitens der deten Kirchen⸗Choriſten mit nie 
Begleitung, unter der bewährten Leitung des verehrten rl 
Cantors Herrn Mogwitz, ſowle einer von dem Le 
haltenen herzergreif enden, liebevollen Anſprache, verbe 

Es iſt meinem Herzen dringendes Bedurfniß, Allen, 
ſich an jener Sammlung betheiligt, mich durch Glu 
erfreut, an dem erwähnten Abende mitgewirkt und mit 
Tag zu einem erh denden, wie ehrenvollen gemacht 
meinem tilefg⸗ſühlteſten innigen Dank mit dem ba 1 
Wunſche aus luſprechen, daß der liebe allmächtige 6 lt 
mich einen fo ſchönen Tag hat erleben laſſen, Ihnen ein 
licher V.rgelter fein möge. 

Sallenhain, den 2. Dezember 1870. 
2 Hohmann, Gerichts 


Anzeigen vermechter Anhalt 
14827. Ein anſtändiges Mädchen, welches auf deln 
maſchine durchaus firm iſt, findet ſogleich dauerndes , 


kommen bei Lina Se Due: in CH . 
ähmaſchinen⸗Geſchäft.— 
14780. N 21 
achrufe! 
Dichtung und Einrahmung beforgt ve in 51 
Alle in mein Fach ſchlagenden Stickereien! uf 
Taſchen, Pelz u. Turngürtel, Hoſenträger, galt 
kenzüge, Schlummerkiſſen, Kniegürtel, lie 
beutel ꝛc., werden bei mir auf's Sauberſte u. bil 
ausgefertigt. L. Gutmann, 6 


Langſtraße 45 und — 
150% Aufforderung. 


f 
Die geehrten Leſer aus der Bürgel’ 8 „geibblt 
hierſelbſt wollen die notirten, noch ats bitenden 1 & 
bis zum 15. d. M. dem Unterzeichneten, behufs Vervoll 
gung der Bibliothek, zurück geben, 


Schmiedeberg, den 3. Dezember 1870. ori: 3 
Meinen werthen Gef chäftsfreunden n A 
ich hierdurch bekannt, daß die Compahich 
mit meinem Bruder Eduard Friebe 
aufgelöſt habe, und bitte, etwaige Auf ter 
od. Offerten, welche mich angehen, K 
der ausdrücklichen Adreſſe: „Herms 
Friedrich sen.“ zukommen zu laſſen. 

tungsvoll zeichnet ſich: 
Hermann Friedrich, 
Viehhändler in Jauer. 


D 


en 


4. 3 
Dezember a. c. werde 


beugen 


uent⸗Fabrik ein 


Geſchäfts · Eröffnung. 


ich am hieſigen Platze, im Hauſe der Frau Kaufm. Döring, ein 
Colonial -Waaren-Geſchäf! 


Es ſoll mein Beſtreben ſein, allen an mich geſtellten Anforderungen in jeder Beziehung 
zu können und empfehle mein junges Unternehmen einer gütigen Beachtung. 


Warmbruun, den 1. Dezember 1870. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir am heutigen Tage neben unſerer Fruchtſaft⸗ 


Hochachtungsvoll 


G. H. Voigt. 


tig Kohlen ⸗Geſchäft 


Klett, ſt 
Lahn nur gute Kohle zu 


— Durch Bezüge aus den nur beſt renommirteſten Gruben ſind wir in den Stand 
liefern und empfehlen dies unſer neues Unternehmen einer gütigen 


E. Nelde & Zimausky, Hirſchgraben⸗Promenade 48. 


Einem hochgeehrten Publikum 


8 laube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Ring Nr. 26, im Haufe 


es Herrn Kobiſch, ein 


— 


en 


ſwengſte Reellität zu bewahren. 


Landeshut, im Dezember 1870. 


TEN 

ER 
M 8 

2 


Eigarren⸗ und Tabak ⸗Geſchäft, 


gros & en detail, eröffnet habe und verſpreche ich, das mir geſcheukte Vertrauen durch 


dur aan bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß Inſerate aus Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz 


N, 
Many werden. — 


Künſtliche Zähne! 


ander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
8 Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage, 
über 15 Unterzeichneter babe den Meſſerſchmſede er 
lg lereris am 30. v. M. in einem öffentlichen Lokale 


1 Sehe deen Da wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, 


ich hiermit die ausgeſprochene Beleidigung zurück. 
Wan e den 27. November 1870 Gottlieb Wende . 
We u, Mühlen = Verkauf. 
Uebernahme der Wirthſchaft meines Schwiegervaters 
8, meine zwei . mit leben⸗ 
todtem Inventarlum baldigſt zu verkaufen. Alles 
e 


nthümer, 
eifter Wehner zu Alt⸗Röhrsdorf. 


* 


14942. Ein in Lauban ſehr vortheilhaft gelegenes Haus mit 
eingerichteter Bäckerei und Fleiſcherei, nebſt ſchönem, hellem La, 
den iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer: Ernft Oneißer, 
Lauban, den 1. Dezember 1870. Fleiſchermeiſter. 


15044. Eine kleine Cigarren⸗Fabrik iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers fofort oder zur beliebigen Zeit unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen und nicht unbedeutender auswärtiger 
Kundſchaft, zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird unter G. F. pr. Adreſſe Neinhold 
Büftert in Schweidnig franco ertheilt. 


Nd Feldpoft⸗Cartons | 


mit Cigarren, Tabak, Arac ꝛc., zu Weihnachts: 
Geſchenken recht paſſend, verſendet prompt bis 
zum 8. d. M Paul Spehr. 


Schlafröcke, 


15083. Ein Haus mit einer gut eingerichteten Fleiſcherei, 
enthaltend 4 Stuben, 1 Verkaufsladen, Garten, Stallung und 
roßen Hofraum, ſowie 3 Ackerbeete, in einer an der Schleſi⸗ 
ſchen Gebirgsbahn gelegenen Stadt, iſt baldigſt zu verkaufen. 
Preis 2000 rtl. 8 nach Ueberein unt. Nachweis 
darüber ertheilt der Königl. Kreiskaſſendiener Nieſelt in 
Hirfchberg. 22 
15065. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle unter 
Garantie nur aus Guajaquil⸗Cacao ſelbſtbereitete 
Chocolade in Tafeln, Vanille und Gewürz, 
ſowie auch ohne alles Gewürz, das Pfund 7, 9, 
10, 12, 15 und 20 Sgr. Auch habe Bruch⸗ 
Chocolade und desgl. Pulver ſtets friſch 
vorräthig. Entölten Cacao in 2 Sorten. 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Louis Schultz. 


Wein- & Delicatessen- Handlung, 
7 empfiehlt: 


Liqueure, 


als; 
Creme de Vanille, Creme de Chocolat, 


do. de Mocca, do. de Cacao à la Vanille, 
Parfail d'amour, Getreide-Kümmel von Gilka, 
Liqueur de la grande Chartreuse, Rigaer Creme 
d’Alasch, Extrait d'Absynthe, Johanniterbitter, 
sowie ächten Jamaica - Rum, Arac de Goa, 
Champagner-Cognac, Punschsyrup, 


Schlummerpunsch. 15073, 


Geb. türkiſche Pflaumen, 


Pflaumenmus, Wallnüſſe, 1508]. 


Fenchel⸗Honig, Spielkarten ꝛc. 
empfiehlt billigft A. P. Menzel. 


io. I Nugfühe!! 

Zwel ſehr gute Nutzkübe (eine davon bochtragend) und 
eine Ziege, ſowie circa 30 Cinr. Runkelrüben, find wegen 
Aufgabe der Vichwirthſchaft ſoſort preismäßig zu verkaufen 
bei A. Reiß, wohnhaft frühere Siegertbleiche in Hirſchberg. 


1606. Fenſter⸗Bleie 


in allen ‚Breiten empfiehlt zu den billiaften Zabritpreilen. 


Görlitz. B. Burghardt. 


in größter Auswahl 
ſchenk billigſt 
15042. 


„offerirt als paſſendes Weihnachtsze 


Wilhelm Brock, ; 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. 2. 


el 
* 5 und 


15069. Billige Steppdecken zu Weihnachts 
Schaaf: und Baumwolle n Pelze, ſowie auch ft 
auch mehrere Sorten ganz billige Watten, 70 4. 

N 1 ent 
15066. Behufs Derorirung von Chriſtbäumen cu 
pfiehlt Figuren von Zucker, wit unt n 
Liqueur, von Schaumfondan, Letzteres in chſen, 
von Früchten, kleine Teller mit Würſten, Kr mil 
Fiſchchen u. ſ. w. belegt, kleine Kiſtchen 
Cigarren von Chocolade u. ſ. w. 


A. Scholtz, lichte Burgstraße 1. 
1 Feinſtes Weizenmehl | 
| 


he, 
pfiehlt G. W „ dunkle Burgſtrs 
eee 
e, ſo kann nes und g 
ara ine: : 5 G. Webrſte⸗ 


15007. Eine Wagenladung fein Schönebeck 1 
Kochſalz trifft dieſer Tage bei mir ein, und then 
kaufe ſodann zum alten Breife; dies meinen we 
Kunden zur Nachricht. N 


August Friedrich Trump, 
vorm. Rud. Kunze. 


Als nützliches Weihnachtsgeſchen 


empfehle ich hiermit die 


g 2 [21 
beſte renommirte Nähmaf chiß 
(verbeſſertes Wheeler & Wilson-Syſtem 
mit neuen Apparaten 
von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg 
zu billigeren Fabrilpreſſen unter jahr langer Gare 
Anlernen in meinem Näb-Inftitut recht Ipeciell- 19 
Beſte Näh⸗Maſchinen Garne, N 
ſowie einzelne Apparate. 
Birſchberg, Bahnhofkrafe 69. 47 
Theodor Lüer, Wäſche⸗ Fabri 


a Aa je Br E 
alleinige Fabrik ⸗Niederlage für hieſige Geß 2 
14955. Ein velflänbiges, gut gehaltenes Wie pile Sri 
ſtehend aus Klrſchbaum⸗Schränken, Kommoden, ma 
geln, Waſchtiſchen, Bildern, auch eiſernen Beliſtellen N 
gontarlig und grün geſtrichen, Matratzen, Keiltiſſen * 
follen bis zur vollſtändigen Räumung jeden Dienft brunn 
Freitag, vom 6. Dezember m o. au, in Warm 
verkauft werden. Näheres bei Herrn Kaufmann, n 

H. Voigt in Warmbed hr ing: 3 
im Haufe der Frau Kaufmann D 


Arzinan . Mi in verſchiedenen Größen empfiehlt wieder * 
— rzipan 8 Würſtchen A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
5050. CPC 


Julius Beyer 's Uhrenhandlung A 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von goldenen 
dend und ſilbernen Herren: und Damen⸗Uhren, die größte Auswahl von Pariſer 

Wen, Regulator's, Tiſch⸗, Rahme und Wand⸗Uhren, ſowie auch Talmiketten und Thermometer. 
—eporaturen aller Art werden prompt und auf's Schnellſte unter Garantie beſorgt. 


. a a | 
nn Weite 8 Blanckert's (Berlin) 
1. 15 bewährte Verfaſſungsfeder, 
I extrafein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzügliche Comptolr⸗ und Bureaufeder, per Gros a 15 Sgr., 
A _Wiedervertäufern lohnenden Rabatt. 13917. Earl Klein in Hirſchberg. 


roßer Ausverkau 
wegen Geſchäfts Auflöſung. 


D 
2 
Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe E 
habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günſtigen 2. 
Weihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 
Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 8 
ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: E 
halbwollene Kleiderſtoffe in ſehönen Farben und — 
Muſtern, von 2% ſgr. an, — 
% breite einfarbige Mipacca von 5 ſgr. an lange Elle, W 
% breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 25 E 
E 
— 
a 
& 
> 
2 
2 
= 
er 
D* 
= 
2 


N 


( (4 * fi )) 
2 rl 


in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die 
ſonſt 14 ſgr. koſteten, für 9 10 fgr. lange Elle, 
% Kattune, echtfarbig, 3 ſgr., Züchen 3 ſgr., 
Inlet 3½ fgr. lange Elle, 
Umfchlagetücher 1 rti., dicke wollene Unter⸗ 
Röcke rtl. ꝛc. ꝛc. 

Feſtgeſchenk Artikel für Damen und Herren, wie auch 
für weibliches und männliches Dieuſt⸗Perſonal in 
größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 

Emanuel Stroheim, vw 


3 Bergen“. 


N 


77 — X y73 - 
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BR Glace - Handschuhe | 
in größter Auswahl für Damen und Herren, eigenes Fabrikat, von ſehr gutem Leder, 19 
Farben und dauerhaft gearbeitet. Stepp⸗Handſchuhe; wenn ſolche, wie verlangt wird, nic 
vorräthig fein ſollten, können dergleichen ſchleunigſt gefertigt werden. — 

Wildlederne Handſchuhe, mit und ohne Pelz, find bei mir echt zu haben (auch eigenes 
Fabrikat). Ferner empfehle ich meine Buckskin⸗ und Düffel⸗Haudſchuhe in allen Größen 
und zu den billigſten Preiſen. 


a Ludwig Gutmann, Langſtraße 45 und 4656. 


156 Mein großartiges Damen » Confections - Lager biete! 
reihhaltigfte Auswahl in Paletots von A rtl., Jaquettes 
von 2 rtl. und Jacken von 1 rtl. an; Gegenſtände älterer 
Saiſons, fowie Frühjahrs und Sommerſachen für die 
Hälfte des früheren Preiſes. 

Emanuel Stroheim, 5 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


50% %½ Kinder- Blechſpielwaaren! 


empfehle billigſt in größter Auswahl, als: Kochmaſchinen, meſſ. Thee. und Caffeemaſchinchen, Seh 
hausrath in Holzſchachteln, Kupferfarben und ſtumpfkantig, verſchied. Zinn⸗Spiele, Stahl⸗Säbel, Bl ich 
thiere und Figuren auf Rädchen, Omnibus, Wagen mit Pferden, Magnetſachen u. A. m., als nützl om 
Feſtgeſchenke für Kinder, Sparbüchſen mit Deviſen, Schweizer: und Schilder⸗Häuschen⸗, Zelt, Aut 
mel-, Tonnen -, Tiſch⸗, Schrank⸗, Karren: und Körbchen Form, Federkäſtchen, Brotöfen, cannel 


teen . HMH. Liebig, Klempnermſtr., 
15020. Burgthor und Ecke der lichten Burgſtraße · 


Für den nahen Winter 
empfehle mein großes Lager von eiſernen Oefen und Ofenröhren, 
ſowie emaill. Kochgeſchirre und Pfannen zu Fabrikpreiſen einer 
gütigen Beachtung. Auguſt Beer, 
Schönau. 14014 Schloſſermeiſter. 


Mittwoch und Donnerſtag, als den 14. und 15. Dechr. a. , 
ſind wir wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waarenlad 
zum Verkauf in Hirſchberg anweſend, was wir unſeren geehrten 
Geſchäftsfreunden von Hirſchberg und Umgegend hiermit ergebe 
anzeigen. Burghardt & Bartſch 
* 15081. aus Langenbielau. 


4 
1 


TE 2 r 
En gros. mene En detail. 
eihnachts⸗Spielwaaren⸗ Ic. Ausſtellung 
uch in dieſem Jahr mit den reichhaltigſten Neuigkeiten verſehen, 
fupfiehlt einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. Jeder, 


u der kleinſte Auftrag, wird mit Dank und Pünktlichkeit ausge⸗ 
hrt werden. 8 


> Warmbrunn. ©. J. Liedl. 
"u P.P. 


Any N Hiermit beehre ich mich die erg bene Anzeize zu machen, daß in meinem ſeit 18 Jahren hier beſtehenden Manufactur⸗ 
Compa ren⸗Geſchäft mit dem heutigen Tage mein Schwager, der Kaufmann Herr J. Bornftein aus Breslau als mein 
gnon eingetreten iſt, und heißt ven jetzt ab unſere Firma: 


S. Noſenthal & Co. 


fo Durch unfere vereinten K äfte werden wir im Stande fein, das unſerem p. Noſenthal in diefer Reihe von Jahren 
beten * en Zar elch en Vertrauen nicht nur zu bewahren, ſondern auch daſſelbe durch fernere Reellltät — alle = zu 
rthelle zu erw itern. x 
Big 5 Bir haben in Folge der Kriegsperlode Gelegenheit gefunden, außergewöhnlich billige Einkäufe zu machen, dle ge⸗ 
dert en ch nie dageweſen find, und find dadurch im Stande, außergewöhnlich billig verkaufen zu können. Um 5 
aber nus unden auch wirklich reell zu bedienen, haben wir uns ferner auch zur Aufgabe gemacht, bei wohl ſehr billigen, 
4 r zu ganz feſten Preiſen, und zwar ohne jeden Handel, zu verkaufen. 
Wir erlauben uns, einige Artikel zu nachſtehendem 


dub Preis ⸗ Courant 
waſchächte 3 breite Cattune, die Elle 2 Sgr., 
Beſchächte °|, breite Cattune, die Elle von 2 / far. und 3 fgr. an, 
ettzüchen und Inbelts, die Elle von 2'), far. an, 
— e Leinwand, reines Lein, die Elle von 4 ſgr. an, 
webe Creas Leinwand, Hernhater Handgefpinnit, die Elle von 5 ſgr. an, 
weiße Leinwand, Act Bielefelder Fabrikat, in feinſter Qualität, 
af gs Abende die = 2 10 5 A ſgr., r u. ſ. w. 9 
ı breite Kleiderſtoffe, die Elle von 5 ſgr. und 6 ſgr. an, u. ſ. w., in den neu & 
Dur Lüfte, 6, breit, die Elle von 5 fgr. an, Ee 
; Oppel:Mir-Lüftre, die Elle von 3", ſgr. und 4 for. an, in allen Farben, 
ae Darjer San in allen Qualitäten, zu den billigſten Preiſen, 
Clpacen s, braun, grün u. ſ. w., von 5 und 6 far. an, 
ſchatuntücher, 4 ſgr. das Stück, een 
ei Önfte bunte Taſchentücher, 4 for. das Stück, 
ur reinwollenes Cravattentuch für 1 ſgr., 
feinwollene Damen⸗Shawlchen, el⸗gant und neu, von 1½ ſgr. an, 
einſte weiße Taſchentüch er, das Stück 2], ſgr., 
— teinleinene Taſchentücher das St von 4 ſgr. an bis zu den hochfe nſten Sorten, zu fabelhaft billigen Prelſen, 
t ße Pig ıer:Bettd. den, größte Sorten das Stück von 1 rtl. und 1% rtl. an, 
ptde Betidecken in allen Breiien, _ 
N nhlag: tücher und Shawlstücher in neueften Muſtern, auffallend billig, dicke wollne Unterröde, das St. 1 rtl., 
einwollne Damentücker in ſckönſten Muſtern, von 8", ſgr. an. 
ia Namentlich machen wir auf unſer ſehr großes En in Tuch und Buckskin⸗Stoffen, Doubles u. ſ. w., 
allen Qualitäten und neueſten Muſtern, ferner ſertige Gegenſtände, als: Double⸗Jacken, Jaquetts u. Paletots 
ufmertſam; die Facons find die neueſten und Preiſe jeher billig geſtellt. 
W Außer dieſen allen Artiteln iſt unſer großes Lager noch in allen anderen Artikeln ſehr reichlich und 
ſortirt, welche ebenfalls alle zu den allerbilligſten Preſſen abgegeben werden. 
Der Raum geſtattet nicht, Jedes einzeln anzuführen. 
Goldberg am 22. November 1870. 


S. Rosenthal, 1% S. Rosenthal & Co., 
q Schmiede ⸗ Straße. 


nad mebenbezeichnetem Preie:-Gopurant verfanft. 
in) ua altaack 


5 1 
imm mit, ar werden genaii 
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Burgtbor und Ecke der lichten Burgſtr. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


ſowie zum nützlichen und praktiſchen Gebrauch empfehle 
ich eine große Auswahl der feinſten Petroleum Lampen, 
Berzeliuslampen mit Keſſel, Caffeemaſchinen von Meſ⸗ 
fing und Weisblech, verſchied. Conſtruction, Meifing , 
lackirte und Blech⸗Tabletts, Glas-, Porzellan-, Gußthell⸗ 
und Meſſing Leuchter, Nachtlampen mit Lichtbildern, 
meſſ. Reiſe⸗ und Kugel⸗Laternen, Mannheimer Wachs⸗ 
ſtockbüchſen (auch zu Stickereien), desgl. lackirt u. geihw., 
meſſ. A ee Bettwärmer, Bügelplatten, Weinküh⸗ 
ler, Waſſerkrüge, Eimer, Wafferkannen, Taflenwannen, 
Brotaufbewahrungsbüchſen, Krümelſchippen, Handtuch⸗ 
halter, Bogelbauer, feine Ofenvorſetzer, Ofengeräthſtän⸗ 
der mit Geräthen, Meſſer⸗, Geld⸗, Schluſſel⸗, Arbeits: 
und Theelöffel⸗ Körbchen, Gewürzkaſten, meſſ. Caffee⸗ 
brenner mit Spiritus, Glas⸗ und Flaſchenteller von Neuſilber, Garaffen Unterſätze, 
Gläſerträger, Cigarrenſtänder, Aſchbecher, neuſilberne und britt. Eß⸗ und Theelöffel, 
desgl. neufilb. und meſſ. Suppenkellen, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Schnellkochgeſchirre, 
Sitz und Badewannen (auch für Kinder), prakt. Brotſchneidemaſchinen, Rinder ⸗Blech⸗ 
ſpielwaaren in größter Auswahl und noch v. A. za billigen aber feſten Preiſen. 


. Liebig, Klempnermſtr., | 
15019. Burgthor und Ecke der lichten Burgftrafie. a 


Zur gütigen Beachtung! FR 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und deren Umgebung empfiehlt t 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine reichhaltige Auswahl | 
feiner und ordinärer Pfefferkuchen, Confecturen mit feinſtem Geſchmack u. 
N 


ee, 
neueſten Muftern, Königsberger Marzipan, ſowie Wachsſtöcke in jeder belle!) ö 
Größe, und bittet um gütige Abnahme: ergebener 9 
Hirſchberg, im Dezember 1870. II. Mertin, 
Schildauer⸗Straße Nro. 15. 


NB. Ausſtellung befindet ſich eine Stiege hoch. 
5 Schöne Schlafröcke ug 
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 
| Scheimann Schneller’s Kleiderhalle 
in Warmbrunn. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


159 Frankfurter-Lotterie 
mit 26,000 Looſen, 
11 worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, 1 — 
Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 

50,000, 25,000, AUERN . 0 12,000, . 5 52 = 

der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. jehung am 28. und 29. Dezember a. c. 1 

n Ganze a The 13 Sgr. ee 1 Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des ele 5 
trags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnauszahlung r Sorgſamſte ſtreng 

Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an [14819] M. 
Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. 


e Beilage zu Nr. 142 des Boten a. d. Rieſengebirge. 6. Dezember 1870. 


nz WESTEN 
D Louis Schultz, == 
) | 40 — A 
pp Markt- und lichte Burgstrassen-Ecke, 
RT !ehlt Astrachaner Caviar, Sardines à Lhuile, Elbinger Neunaugen, Brabanter Sar- 
Menge} 1866er, Hummern, eingelegt, Pommersche Gänsebrüste (ohne Knochen), Pom- 
Na e Gänsekeulen, Pommersche Gänse -Sülzkeulen, feinsten saftigen Emmenthaler 
en ©izer-Käse, Olmützer, Harzer, Neufchateller und Limburger Käse, Teltower Rüb- 
Nein, Görzer Maronen, Astrachaner Zuckerschooten, Türkische Tafelpflaumen , neue 
nische Wallnüsse, geräucherte Spick-Aale, Malaga Traubenrosinen, Sicilianische 
Haselnüsse, Genueser Citronat. 


15072. 


145 

N. Nunde und aka hei Hüte, Capotten, Bofchlit’s, Haar und 
Eruſt⸗Schleifen, Moiré⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen und 
1 ravatten find in geschmackvoller, großer Auswahl ſtets vorräthig und verkauft billigſt 


A: Emanuel Stroheim, 


h Üere Schildauer Str., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 
Pw ³ꝛ¹—ꝛAAꝛ—iſ e UEETECRIEERTEAE 


8. N m 
ei Lederwaaren, als: Damentaſchen, Neceſſairs, Cigarren⸗ 
fluchen, Portemonnaies ꝛc., vom einfachſten bis feinften Genre, 

pfiehlt H. Bruck. 

Mein großes Lager der verſchiedenſten Sorten 


8 Schlittſcehuhe SE 


dafür Herren, Damen und Kinder, mit und ohne Lederwerk, 


N e ſchon von 5 Sgr. pro Paar an, empfehle ergebenſt. F. Pücher. 
Großer Weihnachts⸗Ausver kauf 


8 von gediegenen guten Waaren zu noch nie dag weſenen ſehr billigen aber N 
| 8 feſten Pr eiſen, beſtehend in: 2 
NR eidenen, e Beh halbwollenen und up Kleider: Stoffen, E 
Thales = Tüchern Gardinen, Möbelſtoffen, 3 
n Tisch, Bett-, Stepp- Reiſedecken, 23 
8 Teppiche ꝛc. ꝛc. 5 
= 


Carl Hennin irſchberg, 
ö Ar ke D ſchberg 


14944. 
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15078. Dle 
Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung 


von 
Theodor Lüer in Hirſchberg, 
Bahnhof Straße 69, 

empfiehlt die größte Auswahl von: 
Leinen aller Art und Breiten, Tiſchzeugen, Ser: 
vietten, Caffee⸗Servietten, Handtüchern, Taſchen⸗ 
tüchern, Wiſchtüchern, Gläſer⸗ u. Manzeltüchern, 

abgepaßt und nach der Elle, 

zu reellen, feſten, billigen Preiſen. 


14890. Im Laufe dieſes Winters kommt das in meinem 
Holzſchlage zu Rudelſtadt vorhandene Buchenholz vollends 
zum Abtriobe. Auch ſtehen daſelbſt noch 60 Schock trockene 
Felgen zum Verkauf. 
Dies den geehrten Conſumenten zur Anzeige. 
B. Ruff. 


D Or, 
Zimmermeiſter in Boltenhain. 


15054. Ein weißer Siffenpinfeber ift zu verkaufen 
B f Schützenſtraße Nr. 14, 


m. Abermals 


fielen 2 Hauptpreiſe, 1 von 100.000 und 1 von 25.000 fl. in 
meine Haupt⸗Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Gewinnzichung 1. Claſſe 159. Könſgl. Preuß. ge: 
nehmigten Frankfurter Stadt Lotterie, welch’ letztere binnen 
6 Monaten über 1%, Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200,000 fl., 2 a 100,000, 50,000, 25,000 u. |. w. 
verlooſt, empfehle ich ganze Orlginallooſe für 3 Thlr 13 Sgr., 

Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Br. Viertel für 26 Sgr. 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten grat's. 
Der amtlich angeſtellte Haupt⸗Collecteur. 
Salomon Levy. 
Pfingſtweldſtraße 12, 

Frankfurt a. M. 2 


eee 
Das große Loos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
I 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 c. ꝛc., kann 


mau auch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß. 0 genehmigten und ſomit in der 
ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank: 
urter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1 Claſſe 
on am 28. und 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter⸗ 
zeichnete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
mit ganzen Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und 
Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages beſtens empfohlen. 14811. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 


Rudolph Strauss, in Frankfurt am Mein. 


Durch directe Bitheiligung, in meiner Haupt⸗Collecte 
genießt man den Vortheil, von Schrelbgeld⸗Berechnung ꝛc. 
- ganz verſchont zu bleiben. 


N \ 
7 
4‘ 


15015. Wegen Umwandelung der berittenen Stelle Mai 
Fuß⸗Auſſeher⸗Stelle ſteht mein Dienſtpferd 1 abt 
zen Geſchirr und leichtem Schlitten, ſofort zum Werfat“ 
armbrunn (Berliner Hof), den 4 Dezember 1870. ‚ge 
Mücke, berittener — E 
Rohe und gebrannte Caffe 
biligft b. 142. r 


billigſt bei ©. Nördalin 


Pferdedecken mit und ohne Beufiftüd, somit 
Schlittendecken, 


zu billigen Preiſen bei 


im Max kisens 
Die Gunſt eines Augenblicke 


legt oft den Grundſtein unſeres Glückes 


die beſte Gelegenheit N 


zu einem ſoliden Glücksverſuche bietet die in aller Kund 
beginnende, von einer hohen Regierung genehmigte 
garantirte große | 
Geld⸗Verlooſung, Zbl. 
die in ihrer Geſammtheit Gewinne von eventuell, 00, 
200,009, 60,000, 40, 000, 20, 3a 
16,000, 10,000, 28000, 326000", 
2800, 1: 4400,32 4000, 2 200, 4240 
722000,124600, 1631200, 106 a800, 6% x 
5 480. 156 a 400, 206 200, 10,800 44 
enthält. 15001. „ no 
Erwägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen pe 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen und daß ſo 
ganze Verlooſung aus nur 43.000 Leoſen beſteht on 
wird man zugeben, daß dies kein Spiel iſt, welches 
einem beſonderen Glücke abhängt. euden 
au der ſchon am 21. Dezember d. J beginn 
1 Ziehung koſtet £ 
1 us Original⸗Loos Thlr. 2. — Spr- 
1 halbes 1 


Idee „ mt 15 % des 
genen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahm 
Betrages. 


Sofort nach Eintreffen der Aufträge werden Die fe 
dem amtlichen Stempel verſehenen Original s, den 
unter Beifügung des amtlichen Verlooſungsplane unge 
Intereſſenten zugeſandt, ebenſo wird die amtliche! ieb 
lifte nach jeder Mattgebabten Ziehung den Loos: In sofort 
prompt übermittelt. Die Gewinngelder werden f 
nach a entweder den Theilnehmern u 
oder auf deren Wunſch an allen größeren Plätzen 
lands ausbezahlt. Un 

Da bel dieſem ebenſo ſoliden als vorthellhaften 9 
nehmen die Belhelligung voraussichtlich eine ſehr Aal 
werden wird, fo beliebe man ſich mit Ertheilung 9 
ger Aufträge baldigſt und direkt zu wenden an 


Bernhard Lorch jun- 
Bankgeſchäft in Mainz. 


3 T. Stanelli. 
bel einfpännige Schlitten verlauft 
h or Lohnfuhrmann Stelzer beim Schießhauſe. 
chpßmerſche Gänſebrüſte 
fichlt 15031. 


Hantke & Gottwald’s Nachflgr. 


ſautter den jetzt an find wieder alle Sorten Mehl ꝛc, 
it und Kleie, von dem feinften niederländiſchen Getreide 
2 n der Stadt: Mühle zu Friedeberg a. D. zu 

5 wird ein ordentlicher, fleißiger Mällergeſelle 
a 1 * 


Kühnaſt. 
K — den 4. Dezember 1870. 1 


ö Tauſende 


den, 

| denn d. oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wäh⸗ 
| lage ac Gelegenheit geboten iſt, mit geringer Ein⸗ 
Dur 0 edeutenden Capitalien zu gelangen. 
deinem ihre vortheilhafte Einrichtung ganz beſonders zu 

Abm a lden Glücks verſuche geelgnet, iſt die ſtaatlich ge 
than e und garantirte große Geld⸗Verlooſung, deren 
"gen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


100000 Thaler 


N alen als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne von 
4 60,000 — 40,000 — 20,000 — 
d — 10,900 — mal 8000 — Amal 
000 — Amal 800 — 1mıl 2.400 — Amal 
nen mal 3200 — 4mal2400 — zmal 
N — Amal 1600 — 10mal 1,200 — 
2 2 880 — Amal G0 Um 400 
And tan ietet obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit 
en, als die Bethelligung um fo mehr empfohlen mer: 
Aehun weit über die Hälfte der Looſe im Laufe der 
gen mit Gewinn gezogen werden müſſen. Za der 

IT am 21. December d. J. 

Sanden 1. Ziehung koſten: 

Ha nze Original⸗Looſe Thlr. 2 


lbe 1. RR 
Wb tertel „ „ 1 Ser., 
Walter ausdrücklich bemerken daß von uns nur die 
derſalden 


„mit de i e 
andt An m amtlichen Wappen verſehenen Looſe 


tra as unterzeichnete andlungshaus wird geneigte Auf⸗ 
dei Segen ae. Poſteinzablung —— Nachnahme 
ag rages ſofort ausführen u. Verlooſungspläne gratis 
Aiklich auch werden wir wie bisher beſtrebt fein, darch 
wie yölte Ueberſendung der amtlichen Ziehungsliſten, 
beehrt. urch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer 
EN * ntereſſenten zu rechtfertigen. 
i u größte Theil der Looſe bereits placirt 
ufer bei dem lebhaften Zuspruch, deſſen ſich 
käthis, glückliche Collerte erfreut, die nach vor⸗ 
beleben Looſe bald vergriffen ſein dürften, jo 
zu war man ſich mit Beſtellungen baldigſt direet 


wenden an 


Bottenwieser & Co., 
und Werhfel:Gefhätt in Hamburg. 


* Bank. 


ue 40 = 
Km Einen leichten einſpäunigen Schlitten 


15013. Ein benutzter, doch gut gehaltener Mahagoniflügel 
bald billigſt zu verkaufen. Näheres in der Erpeblilon 5 l. 


Kauf⸗Geſuch. 


e., Klee ⸗Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: 


johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


Aepfel 


kauft Jachb Cassel. 
Getrocknete Blaubeeren 


kauft jedes Quantum 15059. 
Hirſchberg. 4A. Kirstein, Markt No. 9. 


u vermiethen. 


3 . 
15076. Ein Quartier bald zu verm. Schützenſtraße 30. 


15071. Für ruhige Miether iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben und Küche ꝛc., zu vermiethen. 
Julius Kaſſel, Lichte Burgſtraße 3. 


140% Zwei Wohnungen 


von 3 reſp. 4 Stuben und Zubehör, ſowie einzelne Stuben, 

2 Pferdeſtälle und Wagenremiſen find bald oder Neujahr zu 

vermiethen. Näheres bei Timm, 5 
Maurer: und Zimmer⸗Meiſter. 


14907. Eine Stube nebſt Altose, möblirt, vornheraus, iſt 
Schulgaſſe Nr. 6, und der erſte Stock, Warmbrunnerſtr. 
Nr. 372, bald oder Neujahr zu vermi then. 

J. Ludewig, Tiſchlermſtr. 


Perſonen finden Unterkommen. 
14852. Sechs tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung in der Tiſchlerei des 
N. Nuſchzwenh, Langenöls, ſchleſ. Gebirgsbahn. 


a Ein Riemer, 


welcher dle Anfertigung und Behandlung von Maſchinen⸗Treib⸗ 

riemen gründlich verſteht und ſich darüber ausweiſen kann, 

findet ſofort dauernde Anſtellung in der Maſchlnen⸗Papier⸗ 

Fabrik von Eifurt & Altmann 
in Hirſchberg J. Schl. 


5053. Böttcher Geſellen. 
Tüchtige Faßtarbeiter auf Lagergebinde juche ich ſofort. 
Stüdarbeit. Gute Lohnſaätz 


e. 
Louis Reppe, Liegnitz, neue Goldbergerſtraße. 


15056. Ein Kutſcher, 


der auch mit Aderarbeit vertraut iſt, kann fofort in Stellung 
treten. d. Klein, Bleiche und Appretur. 
Wernersdorf bei Petersdorf. 


15033. Für die Rindvieh⸗ Heerde im von Kramſt a ſchen 
Oberhofe zu Schmiedeberg ſuche ich zum Neujahr 1871 zur 
Futterung, Pflege und Jungvieh⸗Aufzucht einen Mann, 
langjährig damit vertraut iſt und Luſt und Liebe zur Sa he 
beſißzt. Ein ſogenannter Schweitzer würde den Vorzug haben. 
Hickmann, v. Kramſta ſcher Inſpektor. 


4 
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Ein Haderſortir⸗ Meiſter, 


—— ſich über ſeine Befähigung und gute Führun iti⸗ 
en kann, findet t gute Stellung in d 
— 1 bei Sichten t Ech. ER 8 e 


14934. Ein Bedienter, welcher geſund, unverhetrathet, wo: 


möglich militairfrei, nicht unter 6“ groß iſt, das Frottiren der 


immer verſteht und gute Zeugniſſe bifikt, kann ſich melden 
—— Ele R. P. Bi —. nadenberg Nor.⸗Schl. 
15027. Wegen Einberufung meines Kutſchers zum Militair 
kann ſich ein brauchbarer, ſtets nüchterner, junger Mann, wos 
möglich he zum baldigen Antritt melden beim 
Gutsbeſitzer Niederlein in Schmiedeberg. 


13098. 2 Ochſenknechte, 1 Pferdeknecht u. 2 Mägde, 


welche Alle e ſucht 
s Dominium Ober⸗Berbisdorf. 


Ein anftändiges Dienſtmaͤdchen, 


mit dem Kochen und jeder häuslichen Arbeit vertraut, wird 
bei hohem Lohn für Breslau geſucht. Meldungen bel Frau 
Paſtor Dehmel, Weinholds⸗Garten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


10079. Ein ev. Adjuvant 


1 1 bald Stellung. Gef. Offert. unter N. S. an die Exped. 
„ d. d. Rieſengebirge. 
on Einen tüchtigen e e teip. Werkführer 


weiſt nach der Commiſſionair J. Gutte in Günthersdorf 
bei Waldau O. L. 
Lehrlings-Geſuch. 
14861. Für meine Papier⸗ und . 


ſuche einen N zum ſofortigen Antritt. 
Hirſchberg in Schl. Julius Seifert. 


Sag Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet in meinem Band-, Poſamentier⸗, 
Weiß⸗ und Strumpf Waaren⸗Geſchäſt (en gros & en de ait) 
bald oder 1. Januar 1871 Stellung. 

Louis Franfenflein in Jauer. 


Gefunden. 


15011. Ein ziemlich großer ſchwarzer Tchafhund mit brau⸗ 


nen Läufen und kurzer Ruthe, ‚vage zugelauſen, kann vom 


Elgenthümer binnen 8 Tagen in Empfang genommen werden 


beim Bauer Nr. 26 zu Reſbyſtz. 


15 016. Perlferer eines ſchwarſen Hundes mit weißer Kehle 


kann denſelben beim Bauergutsbeſiter Schubert in Flachen⸗ 
ſeiſſen gegen Eiſtattung der Koſten zurückerhalten. 


15052. Eine ſchwarze Hündin mit weißer Kehle und weißen 
Pfoten kann abgeholt werden in Nr. 6 zu Straupltz. 


Geld verkehr. 
— . — 


find auf Grundſtücke, im Schönauer Kreiſe gelegen, gegen 
pupillariſche Sicherheit ſofort durch Unterzeichneten zu vergeben. 
Nieſelt, Conecipient in Schönau. 


15002. 600 Thlr. werden auf ganz dere Oppotbef geſucht. 


Zu erfragen in der Expedition des 


15035. 


Se c aan ara. der) 
Rebacteus: Reinhold Krahn In Hirschberg. Drud und Berlag von G. W. J. Krahn, (Reinhold arabr) = 


Einladung 


0% „Hotel Preuss. Hof.“ 
Heute, Dienſtag den 6. Dezember ert 
Großes Abend » Goncet 
unter Leitung des Muſikdirektor Elger. 
Anfang 7. Uhr. Entree à Perſon 2% Sg 


Es Tach a ein: 


Verw. A. Breiter. J. Elger⸗ 
ie e 5 


ganz ergebenſt ein 
R. Bucks im „goldenen . 


Zum Wurſtpickuic. 


auf Donnerſtag den 8. Dezember 
alle ſeine Freunde und Gönner erg 9 


em F. Schneider im warnen 8 
Nehse 8 Hotel, früher : Röhnelt' 8 Ho 79 
alte Tafchenftrafie No. 9, Bresial 


billigſte Preife, Zimmer von 10 Sgr. —.— 


Wong Börfe vom 3 er ee 
Louisd e: 112 . erreich. 


eu 
* 


81 . Märk. nr 
1 ar 72 2 
oln 2 {14 r. —. 
an ea a 


Setreide⸗Merkt⸗Wreiſe. 
Jauer, den 3. Dezember 1870. 
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— 1870. 
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Kartoffelſpiritus pr. 


